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kaſſe Qipa. 


Ban und Börje. 


Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 8. März 1927. 


Bank Przemysloweow 


l Em 4 1.90900 
Bank Zwigzku 
l. Em. 


15.50% 
mk Polski⸗Aktien . . . 115.— 2 
angst Ziemian — 


\ 1.—V. Em. 

H. Cegielsli J. 
(1Akt. z. 50 2) .. . 36. 

Centrala Skör I. Al⸗Em. S 
(1 Akt. z. 100 20 ... —— zt 

Goplana I. zl⸗Em. 

(I Akt. z. 10 2) . . „ . — zł 

Hartwig Kantorowicz 

1.— 4.75% 


50 21 38.— zł 


Dr. Roman May 


EF 60.0% 
Pozn. Spölka Drzewna 
I. VI Em „ 0.50% 
1.60900 
x $ 0 


( At z. 12 ) 

Sram. Di. z. 3 aj 
% u. 0), landſchaftl. 
Pfandbr. Vorkr.⸗ Stück 

Bu, 49% Bof. loch bidde 


62.0% 


riegs⸗Stcke. N 
40% Poj. Pr.⸗Anl. Vors 
kriegs⸗Stücke ** mmg 


6% Roggenxrentenbr. der (7. 3.) 
Poſ. Landſchaft pro dz. 24.— zi 
8% Dollarrentenbr. d. Bof. 
x 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 8. März 1927. 


10% Eiſenbahnanleihe 


540 10 155 02.— zł 
onvertierungsanl. .. 61.— 9 
8% Goldanl ... 98.— & 


6% Staatl. Dollaranleihe 
pro Dollar. . 85.50 % 
100 franz. Franken zt... 35.12 
100 belg. Franken 21. — 


100 öſterr. Schilling 21. 126.35 
1 Dollar 21. 8.95 
1 deutſche Mark 21. 2.12 
1 Pfd. Sterling z.... 48.58 
100 ſchw. Franken 21. . . 172.55 
100 Hol. Gulden =zi 359.05 
100 kſchech. Kronen=zt.. 26.57 


Diskontſatz der Bank Polski 9%. 
Kurſe an der Danziger Börſe vom 8. März 1927. 


1 Doll. =Danz. Gulden. 
1 ne Sterling = Dang. 
Gulden . 


. Mar 
1 eng nd⸗diſch. 
. 


a .. 
100 Bloty=dtich. Mk... 
1 Boller w 


5.165 | 


100 n ponjiger 


Gulden . 57.60 


Amtliche Durchſchnittsturſe an der Warf Hauer Börſe. 


(8. 3. 


8 7 ar 
. 3.) 8.95 (5. 3.) 8.95 
3. 3.) 8.95 (7. 3.) 8.95 
4. 3.) 8.95 8.95 


Für Schweizer Franken 
2. 3.) 172.50 5. 3.) 172.50 
3. 3.) 172.50 7. 3.) 172.50 
4. 3.) 172.50 8. 3.) 172.55 


> 


Lehrkurſus für Motorpflüge. 


10.20 1 
107.— 21 


f j 
andichaft. pro 1 Doll. 7.95 21 


— M 


— Perſönliches. ationelle Rindviehzucht. 


n 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Vörſe. 
2. 3.) 8.97 


3 8 (5. 8.) 8.98 
(3. 8.) 8.97 7. 8.) 8.98 
(4. 3.) 8.97 (8. 3.) 8.97 
Dollarkurs⸗Rotierungen im Monat Lebrugr 1927. 
Dollar 21 100. Dollar z} 100,— 
zag in Dauzig | in Warfchan [Dollar Lag; in Danzig | in Warſchau] Dollar 
1 8.89 8 05 16. 892 8,95 11211 
3 5 17. 8,92 895 11211 
4. 890 895 11.2360 18. 8.91 8,95 11,186 
5. 890 6,95 36 19.][ 8,95 8.95 [11.174 
7. 8,889 g9 11,249 21. 8.93 895 111,199 
8.891 8,95 223 22, | 893 8,95 [11,186 
9. | 889 8.95 283, | -3,97 8,95 11,146 
10. | 890 8,95 36 24. 898 8.95 11,136 
11. | 890 8,95 236 25. 8,97 8.95 | 11,149 
12. | 8,90 8.95 111,236] 26. | 8,97 8.95 11,143 
13. 89% 8,95 28. 8,97 8.95 11,148 
16. | 891 8.95 111.223 


Geſetzliche Zinſen. 


In den Zeitungen wurde des öfteren ein Urteil er⸗ 


wähnt, das entſchieden haben ſollte, es ſei nicht zuläſſig, 
bei im Inlande entſtandenen Valutaſchulden mehr als 


6 Prozent als geſetzliche Zinſen zu verlangen. Dieſe 
Entſcheidung wurde ſogar herangezogen, um zu bewei⸗ 
ſen, daß es nicht erlaubt ſei, bei ſogenannten wert⸗ 
beſtändigen Schulden mehr als 6 Prozent zu verein⸗ 
baren oder im Falle des Verzuges als geſetzliche Zinſen 
zu fordern. Der Wortlaut des Urteils konnte jedoch 
nicht angegeben werden. Es war nicht anzunehmen, daß 
die Gerichte für inländiſche Forderungen ſich auf einen 
derartigen Standpunkt ſtellen würden, da in den Ver⸗ 
ordnungen über die geſetzlichen Zinſen keine derartigen 
Anterſchiede gemacht worden ſind. Im Heft 12, Jahr⸗ 
gang 1926, des „Orzeczunietwo Sadow Polskich“ wird 
jetzt ein Urteil des Höchſten Gerichts veröffentlicht, 
welches vielleicht der Anlaß zu den Notizen geworden iſt. 
Hier handelt es ſich um die Forderung eines polniſchen 
Staatsbürgers gegen eine Prager Bank, welche in Prag 
zu zahlen iſt. Es werden hier dem polniſchen Staats⸗ 
bürger nur deshalb 6 Prozent geſetzliche Zinſen zuge⸗ 
ſprochen, weil die Forderung im Auslande zu zahlen 
war. Das Gericht kommt dabei zu folgendem Schluß: 
„Dem Kläger gebühren nicht Zinſen in Höhe von 
24 Prozent, weil die Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 27. 8. 1924, Poj. 769 Dz. Wit. und die ſpäteren Ver⸗ 
ordnungen nicht angewandt werden können, da ſie ſich 


auf das Geſetz vom 31. 7. 1924, Boj. 687 Da. Uft. betr.] fenden Wechſelverpflichteten feit Bey ollmächtigter unter 


Verbeſſerung des Staatsſchatzes und Hebung der Allge⸗ 
meinwirtſchaft ſtützen und dies Geſetz alſo nur die 
inneren Verhältniſſe des polniſchen Staates betrifft. 
Die Vorſchriften gelten aber nicht für die Zinſen eines 
Betrages, der im Auslande in ausländiſcher Valuta 
zahlbar iſt.“ An anderer Stelle ſagt das Urteil, daß 
gemäß dem Staatsvertrage ein polniſcher Bürger nur 
ſo viel beanſpruchen könne wie der tſchechiſche. Das 
Urteil jagt alfo über inländiſche Forderungen in aus- 
ländiſcher Valuta nichts und namentlich nichts über 
ſolche Forderungen, welche in Goldrechnung unter Zu⸗ 
grundlegung einer fremden Goldwährung oder des 
SGoldzloty zu zahlen find. Bei allen inländiſchen For⸗ 
derungen muß die Verordnung über die geſetzlichen Zin⸗ 
ſen angewandt werden, da ſie Ausnahmen nicht gemacht 
hat, obwohl es allgemein bekannt und auch anerkannt 
ijt, daß man in fremden Valuten oder auch in Gold Ber- 
träge abſchließen darf und auch abſchließt. Namentlich 
aber kann die Verordnung über die geſetzlichen Zinſen 
keinen Einfluß auf die zuläſſige Höhe der vereinbarten 
Zinſen haben, da für dieſe nur die Zinswucherverord⸗ 
nung gilt. Auch in dieſer iſt kein Unterſchied zwiſchen 
den Zinſen bei reinen Zkotyforderungen und ſolchen bei 
Anwendung der Gold⸗ oder wertbeſtändigen Rechnung 
gemacht worden. 


Wechſel! 


Die Bank Polski macht darauf aufmerkfam, daß fie zum 
Diskont nicht Wechſel annimmt, in welchen 
1. der Name des Ortes der Wechſelausſtellung fehlt, 
2. das Datum nicht ausgeſchrieben iſt: der Tag mit 
8 8 der Monat mit Buchſtaben, das Jahr mit 
en, SIE Be i ER = SS: 
die Summe auf dem Wechſel im Text nicht mit den 
Worten „Zlotych“ ausgeſchrieben iſt, - 
Bei dem Fälligkeitsdatum das Jahr nicht genau aus⸗ 
geſchrieben iſt, ſondern nur d. J., 
im Text ſelber die deutlich ausgeſchriebenen Worte 
„zahle ich“ und „Wechſel“ fehlen, 
6. der Vor⸗ und Zuname der Perſon, an deren Ordre 
der Wechſel ausgeſtellt iſt, nicht gleichlautend iſt mi 
der Unterſchrift des erſten Giranten, . 
7. im Text des Wechſels die volle Firmenbezeichnung 
angegeben iſt, während auf der anderen Seite kein 
voller Name ſteht, wie z. B. „Volksbank“, 
8. die Unterſchriſten und Giros nicht in polniſcher 
Sprache find, BER 3 : i 
9. die auf dem Stempel angegebene Adreſſe mit der 
Adreſſe des Zahlungsortes nicht übereinſtimmt, 
10. das genaue Datum bei den Worten „von uns an die 
Ordre“ fehlt, R ; ; 
11. ſchließlich Wechſel, die überhaupt verſchmiert oder 
radiert find. i : 


Anmerkung: Wir machen gleichfalls auf die Wich⸗ 
tigkeit der ordnungsmäßigen Ausfüllung der Wechſel auf- 
merkſam. Namentlich dürfen die Firmenbezeichnungen nicht 
abgekürzt werden. Ein Firmenſtempel mit der Auffchrift: 
„Landw. Cin- und Verk.⸗Verein“ ilt z. B. wegen der wb- 
kürzungen nicht genügend. Es muß die volle im Regiſter 
eingetragene Firma angegeben werden, d.h. auch die Rechts⸗ 
form muß ausgeſchrieben fein, z. B.:: „Landwirt⸗ 
ſchaftliche Eine und Verkaufs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft in Bydgoſzez, Spółdzielnia z ogra- 
niezong odpowiedzialnoseig.“ Die Unter⸗ 
ſchriften müſſen ſich auch unter dem Firmenſtempel, nicht 
neben oder über ihm befinden. Einzelperſonen müſſen mit 
ihrem Vor- und Zunamen zeichnen. 5 

Die Bezeichnung mit „Rentamt“, „Gutsverwaltung“ 
und dergleichen unter Hinzufügung einer Unterſchrift kann 
nicht als Wechſelunterſchrift angeſehen werden, da ein „Rent⸗ 
amt“ uſw. keine juriſtiſche Perſon ift. Es muß vielmehr der 
Vor⸗ und Zuname des betreffenden Gutsbeſitzers auf dem 
Wechſel tehen. Dies ſchließt nicht aus, daß für den betref- 


ne. 


|a 


am 18.3. in Kcynia, Hotel Roſſek. Anfertigung von Einkommen⸗ 


nachm. 145 Uhr bei Loppe. 


hebe des Vollmachtsverhältniſſes unter 

ſchreibt. } : 

Genossenschaftsbank Poznan — Bank spöldzielezy Poznan 
spöldz. z ogr. odp. 


Bauernvereine und 5 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. A 2 


Derkaufstafel. ee 

Zu verfaufen: 6 Wochen alter Bernhardiner. Anfragen zu 
richten an die Geſchäftsſtelle Rogozno, ul. Koscielna 23, 
Zu verkaufen: ein Bulle, Oſtfrieſe, 1 Jahr alt, Gewicht 8 Btr 
gekört. Anfragen an Geſchäftsſtelle Gneſen, Gniezno, ul. Mie⸗ 
czyslawa 15. ar 
Zu verkaufen: Fordſon, gut erhalten, mit Zweiſcharpflug. An⸗ 
fragen an Welage, Poznan, Piekary 16/17, . 
= Dereins-Kalender. Ei 

Bezirk Gneſen. — 

Bauernverein Lekno. Verſammlung Sonntag, d. 13. 3., nachm. 


2 Uhr. Vortrag des Herrn Snowadgki⸗Poſen⸗Solatſch über 
„Bienenzucht“. Die Mitglieder werden gebeten, ihre Angehörigen 
mitzubringen. 


Bauernverein Gokancz. Verſammlung Dienstag, d. 15. J, 
2 Uhr nachm., bei Fethle Veſprechung über Beſtellungsfragen. 
Ortsbauernverein Rabezyn. Verſammlung Freitag, den 18. 3, 
nachm. 4 Uhr, im Gaſthaus. Herr Dr. Plok⸗ Poſen ſpricht über 
Steuer⸗, Aufwertungs⸗, Rentenfragen uſw. $ 
Bezirk Hohenſalza. E 

Landw. Verein Buin. Verſammlung Dienstag, d. 15. 3, 
nachm. 5 Uhr bei Jeske. Vortrag Herrn Dr. Krauſe⸗Bydgoſtzez: 
„Der Bflanzenfhug als Grundlage zur Sicherſtellung unſerer 
Ernten“. SE 
Sprechſtunde: Zuin am 15.8. in den Lormittagsitunden 7 
> i Kloſ e, 

Bezirk Bromberg. 3 a 

Landw. Verein Mochle. Verſammlung Montag, d. 14. 3, nachm 
14,4 Uhr im Gaſthauſe Joachimezak in Medle. Vortrag des Herrn 
Dipl.⸗Landwirt Heuer⸗Trzebien über Frühjahrsbeſtellung. 
Sprechſtunde: am 17. 3. in Szubin, Hotel Riſtau 


ſteuererklärungen; Formulare find mitzubringen. 
Bezirk Rogaſen. 
Sprechſtunden: in Ritſchenwalde am (6. 3., in Oborni 
am 17. 3., in Mur.⸗Goslin am 23. 3. 
Landw. Verein Jankendorf. Verſammlung, 14. 3., pünktlich 
145 Uhr. Vaxtrag des Herrn Ing. agr. Karzel über Düngung 
ER Saat im Frühjahr. — Steuererflärungen werden vorher anges 
ertigt. NET, : 
Landw. Verein Kolmar. Verſammlung Dienstag, d. 15. 3, 
nachm 5 Uhr im Vereinslokal. Herr Ing. agr. Marzel hält einen 
Vortrag über die wichtigſten Arbeiten in der Bete 5 8 3 
Landw. Verein Margonin, Verſammlung Freitag, d. 18. 3, 
nachm. 7 Uhr bei Borchardt. Vortrag Über Anbau und Verwertung 
der Lupine 55 5 2 
= j Bezirk Liſſa. 25 ; j 
Am 11. 3. Sprechſtunde in Rawitſch (Anfertigung von Gins 
kommenſteuererklärungen]. : — 
Am 13. 3. Beſichtigungsfahrt mit den Beamten nach Strychowo, 
Beſondere Benachrichtigungen ſind ergangen. a 
Am 17. 3: Verſammlung nachm. 3 Uhr in Jablone. Vortrag 
des Herrn Dir. Reiſſert über Gartenpflege. Die Frauen den 
Mitglieder ſind beſonders herzlich eingeladen. DE 
Am 18. 3. Sprechſtunde im Wollſtein (Anfertigung von Gine 
kommenſteuererklärungen). 5 8 
Am 20. 3., nachm. 43 Uhr, Verfammlung in Rakwitz. Vortrag 
des Unterzeichneten über Abgabe von nn JE 
8 € $ 


Bezirk Poſen I. ar 
Landw. Verein Pudewitz. Verſammlung Sonnabend, d. 12. Bu 
Vortrag des Herrn Hoene über Früh⸗ 

jahrsbeſtellung. 23 ; 


Bauernverein Podwegierki und Umgegend. Verſammlung 
Dienstag, d. 15. 3, nachm. 4 Uhr im Vereinslokal in Sotoni 

Landw. Verein Latalire. Verſammlung Donnerstag, d. 17. I + 
nachm. 5 Uhr. Vortrag des Herrn Hoene über Fütterungslehre. 
Danach Kinovorführung von landwirtſchaftlichen Lehr⸗ und Unter | 
haltungsfilmen. SEN A EA 
g Bezirk Poſen II. € 2 

Landw. Verein Opalenica, Verſammlung Dienstag, d. 15. Hr 
nachm. 5 Uhr im Kaſino der Zuckerfabrik. Vortrag über Früh⸗ 
jahrsbeſtellung. N an e ; 

Bauernverein Nujetvo. Verſammlung Sonnabend, d. 19. 85 
nachm. 2 Uhr im Vereinslokal Nojewo. Vortrag über Frühjahrs⸗ 
beſtellung. ni ; => 

Der Verein Kirchplat⸗Borui beaßſichtigt in allernächſter Jen 
einen Kochkurſus abzuhalten. Meldungen hierzu bitte ich um 
gehend an Herrn Enkelmann⸗Kosc. Boruja zu geben. And 

Verein Neutomiſchel. Der für Anfang März angeſagte ; 
kurſus fällt wegen zu geringer Betefligung aus. 5 
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verſammlung des Landwirtſchaftlichen Dereins Welnau. 


m Sonn dem 6. Februar d. Is., fand in Welnau im 
Sole des 9 Wenger, 15 langer ufe eine von den Mit⸗ 
gliedern zahlreich beſuchte Verſammlung des Landwirtſchaftlichen 
Vereins Welnau ſtatt. Nach der Begrüßung der Verſammlung 
durch den Vorfitzenden des Vereins, Herrn Wirtſchaftsbeſitzer 
Wiesner⸗Schönbergen, und Rechnungslegung durch den Vereins⸗ 
kaſſiever, Herrn Gieſe⸗Welnau, gab der Geſchäftsführer der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der W. L. G. in Gneſen, Herrn v. 1, Aufllärun 
über die verſchiedenen den Verein angehenden Fragen. Hierau 
erhielt das Wort Herr Gutsbeſitzer Klinkſiek⸗Rybitwy zu dem Vor⸗ 
trag über: „Nötigſein des Zuſammenſchluſſes der deutſchen Landwirte 
in Polen“, den Herr Klinkſiek in freundlicher Weiſe auf Einladung 
des Vereins übernommen Hatte. Herr Klinkſiek ſprach über das 
Thema ſehr eingehend und erntete nach Schluß ſeiner Ausführun⸗ 
gen veichen Beifall. Zum Schluß ſprach Herr Dr. Hänſch, . 
aus Gneſen, der als Gaſt der Verſammlung beiwohnte, über die 
Roklaufſeuche der Schweine und ihre Bekämpfung. Die Verſamm⸗ 
lung nahm einen für jeben Teilnehmer befriedigenden und auregen⸗ 
den Verlauf und es ift nur zu bedauern, daß noch jo viele größere 
und kleinere Landwirte dem Verein und ſomit der W. L. G., die 
hren Mitgliedern jo biele Vorteile bietet, nicht beigetreten fne 
Herr inter betonte in ſeinen Ausführungen auch noch beſonders 
den genoſſenſchaftlichen Juſammenſchluß der Lanbwirtſchaft, der 
dringend erforderlich. iſt, um die Bodenprodukte günſtiger zu ver⸗ 
kaufen und Pedarfsartikel billiger einzukaufen. Von dieſer Not- 
wendigkeit ift man in den Kreiſen der Landwirtſchaft leider 
noch nicht ſo überzeugt, wie es zum Nutzen der Landwirte 
erforderlich iſt. Dem Handel ift ſehr biel an der Beſeitigung der 
Genoſſenſchaften, und namentlich an der der Viehverwertungs⸗ 
genoſſenſchaften gelegen, und er bezahlt zuweilen Preiſe, die ſich über 
bie Marktpreiſe ſtellen. Biele außerhalb ſolcher Genoſſenſchaften 
ſtehenden Landwirte wünſchen die Erhaltung dieſer e len 
um ſie dem Handel gepenüber zur Erzielung höherer iſe zu be⸗ 
nutzen. Dieſes iſt ein ſehr berwerfliches Benehmen, ba es die 
Genoſſenſchaften ſchädigt und der Geſamtheit ſchadet. Die Lage. 
der Landwirtſchaft hat ſich feit Beſtehen der Genoſſenſchaften ge- 
beſſert, namentlich durch die Kreditgenoſſenſchaften, die auch aus 
der Not geboren wurden. Möge uns der Himmel vor den Bus 

fanden, die vor Gründung derſelben beſtanden, bewahren. Zur 

rhaltung und Beſſerung der wirtſchaftlichen Zuſtände und nicht 
in 1 0555 Linie der 1 e kann nur der genoſſen⸗ 

charelt Zuſammen u tenen. > 
en Ein alter erfahrener Landwirt. 
Wintervergnügen in Margonin. a 
Der Landw. Berein Margonin hielt am 25. d. Mis, im Gufee f 
ſchen Saale ſein Winterbergnügen ab. Die Deutſche Bühne Brom⸗ 
berg führte das Theaterſtück „Das goldene Kalb“ auf und erntete 
ſtarken Beifall. Der Vorfitzende Schmidt hatte das Vergnügen 
angeregt und mit dem Geſchäftsführer Herrn Krebs die Vorbe 
reitungen getroffen. Ganz beſonderer Dank ſei hier noch Herrn 
Krebs für ſeine viele Mühe und Arbeit dargebracht. Fräulein 
Frieda Borchhardt hatte durch flotten Vorverkauf der Plätze 
den größten Teil der Sorge um die Deckung der Koſten dem Vor⸗ 
ſitzenden abgenommen. Auch ihr ſei hier gedankt. Der Saal war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die W. L. G. war durch Herrn 
Pirſcher vertreten. Nach der Theateraufführung huldigte alt 
und jung bis zum hellen Morgen dem Tanze. Auf dem Nachhaufe⸗ 
wege ſah man manches Weiblein ſpringen: „Hopſaſa, der Onkel 
gus Amerika ift da!“ Konzert und Tangmuſik ſtellte die berühmte 
Breitenbachſche Kapelle Samotſchin. Herr Bloch⸗Lipin⸗Hauland 
15 bon Reuter die „Sbadtreiſ“ und „Wat uns de Kohſtall ber⸗ 
elit” vor. $ 


| 6 Bekanntmachungen und Derflaunaen. | 6 


Schlichtungsabkommen betreffend Staats: 
angehöriateit. \ 


Die deutſch⸗polniſche e “it in 
Berlin zuſammengetreten und hat am 18. Februar ihre 
erſte Sitzung abgehalten. 

Zwei Monate nach dieſem Datum läuft die Friſt 
ab, innerhalb deren Anträge auf Schlichtung von 
Streitigkeiten über die Frage der Staatsangehörigkeit 
bei der genannten Kommiſſion vorgebracht werden 
können. 

Das deutſche Generalkonſulat in Bojen iſt bereit, 
ſolche Anträge an die Schlichtungskommiſſion weiter⸗ 
uleiten, doch kann für Anträge, die nach dem 13. April 
ei ihm eingehen, die Gewähr rechtzeitiger Anbringung 
nicht übernommen werden. Es wird darauf aufmerk⸗ 
lam gemacht, daß der 15. April Karfreitag und der 17. 

und 18. April Oſterfefertage find, 


; bearbeitet von Dr. 
Heft 160 der „Arbeiten der Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
reis für Mitglieder 1,45 Rm. — Die Tafel dere ` 
anſchaulicht in farbigen graphiſchen Darſtellungen die 
ſetzung der Wirtſchaftsdünger, Gründünger, wichtigſter 
abfälle und der zurzeit im Handel befindlichen Kunſtdünger. Statt 
der früheren Darſtellung des mittleren Nährſtoffentzuges durch die 
Ernten tft eine Tafel beigefügt, die den Düngerbedarf für Er⸗ 
telung guter Ernten verfinnbilblicht. Hierdurch find bequeme Ane 

spunkte für eine zweckmäßige Düngung der Hauptkulturen 


Düngertafel der D. 


Ratgeber zur Sortenwahl: 
Lagen Heft 845, Hafer s 
g der „Arbeiten der Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 

Geſellſchaft'. Von Dr. Fr. Merkel und K. Babowitz. 

ü tglieder beim Tezuge durch die Hauptſtelle der D. „G., 
Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14, für Heft 348 4,20 Nm. für 
Heft 345 6,80 Rm. und für Heft 346 3,40 Rm., einſchl. Porto und 

urch jede Sortimentsbu 
Paul Parey, Berlin SW. 11, { 
mannſtraße 10/11. — Für die bevorſtehende Frühjahrsausſaat find 
die vorliegenden Berichte Lan 
12 Sommer-Meizenforten, 18 Haferſorten für feuchte Lagen und 
9 Haferſorten für trockene Lagen ſind einer eingehenden 3 
auf ihre Eignung für die einzelnen Anbaugebiete und in den eine 

Inen Verſuchsjahren in einer großen Anzahl einwandfreier Ver⸗ 
| in faſt allen Anbaugebieten Deutſchlands geprüft worden. 
Durch die Anordnung der Verſuchsergebniſſe nach Anbaugebieten 
it das Studium dieſer Berichte für die Sortenwahl ſehr erleichtert. 


16 Futtermittel und Futterbau. 16 


Lupinenbau. 
Von W. Kranz, Liebuch, Poſt Prittiſch (Deutſchland). 


Nachſtehende Tabelle zeigt Verſuche der deutſchen Land⸗ 
wirtſchaftsgeſellſchaft mit den verſchiedenſten Lupinenſorten. 
Nach der Höhe des Körnerertrages geordnet, ſtehen auf 
Grund der nachgenannten Zahlen demnach an erſter Stelle: 
zweimal Merckels Liebucher Rote Lupine, einmal Roemers 
e ſchleſ. Lupine (Landſorte), 
e, einmal Belbes gelbe Lupine. 

Siehe nächſte Seite Tabelle I. 
gleichenden Verſuchen des Herrn Prof. Dr. Ger 
erlin, betr. Gehalt der einzelnen Lupinen 
5 Rohprotein, Trockenma 
ſich folgende Unterſchiede, die in 
angegeben find: 


blaue Lupine, einmal Blau 
einmal Kofahls weiße Lupin 


ſſe und Alkaloide, zeigten 
der nachfolgenden Tabelle 


Siehe nächſte Seite Tabelle II. 
orſchungen befindet ſich der größte 
malen Blättern der Lupine. Da 
Lupine ſehr ſchnell trocknen, fallen 
mindeſtens aber bei der Ernte ab 
ſehr ſchnell den Stickſtoff zu. Es 
malblättrigen Lupinen 
us) den breitblättrigen (lupinus luteu 


Nach den neueſten 
Stickſtoffgehalt in den 
die ſchmalen Blättchen der 
ſie bereits vor der Ernte, 
und führen ſo dem Acker 
wären hiernach die ſch 


Die Körner der Lupine ſind aber au 
ſtark eiweißhaltiges Futtermittel 
30 Prozent verdauliches Eiweiß, 
8 Prozent verdauliches Eiweiß en 


erhebliche Bitterſt 
durch die neueren 3 
herabmindern ließen 
Zukunft kaum möglich 
ſolut keine Bitterſtoffe enth 
enthält nach den Unterſuchungen 
Liebucher Rote Lupine. 
an Vieh verfüttert werden, 
heute neben einer ausgeſprochenen Lup 
und Trockenanſtalt in Won 
zahl der Zuckerfabriken und Karto 
auch ſolche für Lupin 
bei eingerichtet, wel 
Die ſo gewonnene 
Kraft⸗ und Maſtfutte 


ch ein hochwertiges, 
enthalten ſie doch ca. 
wogegen Hafer nur ca. 


il allerdings hat die Lupine, daß 
(Alkaloide) enthält, welche fi 
üchtungen bei einigen Sorten erheblich 
Es war bisher und wird es auch in. 
eine Lupine zu züchten, die ab⸗ 
Den geringſten Bitterſtoff 
von Prof. Gerlach Merckels 
Jede Lupine muß daher, ſoll ſie 
entbittert werden. 


rowitz, in der Mehr⸗ 
eltrocknungsanſtalten, 
enentbitterung und Trocknung neben⸗ 
e recht gutes Material zurückliefern. 
rockenlupine liefert ein vorzügliches 
r, welches unbedenklich an jegliches 


Landw. Landw. Landw. Landw 


Verſuchsanſteller Verſuchs⸗Anſtalt ] Verſuchsſtation Verſuchsſtation Verſuchsſtation | für prakt. Lande „Saatſchule⸗ 
Landsberg a. W. Halle a. S. Breslau Weihenſtephan - wirte Wolfsanger Weddelbrook 
Bodenart Lehmiger Sand > Löğvoden auf Sandiger Lehm $ Diluvialer 
und Untergrund | aur Sand 55 n auf Lehm N Geſchiebedeckſand 
y Untergrun 
Vorfrucht | Lupinen | Futterrüben | Kartoffeln | Sommergerſte | Wintergerſte | Hafer 


57,10 

24.62 56,80 > = 
18,88 | 59.24 | 31,05 67,70 
19,66 | 55,54 31.61 | 68,80 
11,54 | 30,62 f 13,70 | 48,70 
13,02 | 46.00 — — 
49,14 56,20 


Blaue Handelsſaat 
Blaue ſchleſ. Handels ſaat. 
Blaue Roemer Nr. 75 
Blaue Roemer Nr. 32 
Rote Merckel SFR 
Gelbe Handelsſaalt ; 
Gelbe ſchleſ. Handelsſaat. 
Gelbe Belbtte 
Gelbe Roemer 
Roſa Roemer 
Weiße Roemer 
Weiße Lefévre 
Weiße Kofahhlllll. 
Weiße Belbte 

Lupinas albun I 
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Tabelle II. 


19196 Ernte dz / ha Trockenmaſſe Rohprotein 
14% Waſſer dzſha dz/ha 


a 


K [e jsm] St. I gu. | K. CM. 
1.1100 15,6 N 


Teil⸗ Geerntet 


2 Waſſergehalt] Rohprotein 
85 Sorte fing s je Teilſtück 0% % 


K. | Str. 


1 Gelbe 12,81 | 20.04 41,10) 424 303 13,4 26,1 39,5 6,33 
Lupinen 24.09 ‚01 í 0,932 143 | 37,3 | 12,7 | 32,1 | 44,8, 5,85 | 2, 
D. D. G. 22 19 0 934 169 | 385 145 | 83.1 | 47.61 6,84 
Handelsware 19,70 354 | 13,5 | 30,4 | 44,0 | 6,34 
2 Gelbe 12,55 1047] 15,0 26,6 12,9 22,9 35.8 5,95 1,32 7,27 
Lupf nen 14,18 41,082] 166 36,7 14,3 31,6 459 6, | 1,9 | 8,51 
bon Belbe 1318 1137 15,7 135 | 27,2 40,7 6,37 1,41 7,78 
1330 1.089 15,8 13.6 27.2 40,81 6,30 | 1,56 | 7,85 
3 Gelbe 12,97 13,1 


12,4 
12,4 
12,6 


24,14 
14,93 ; 
17,35 |33,7 


Lupinen von 
von Kalben 


2 Blaue 23,23 27,84 
Lupinen 21,46 33 96 
D. L. G. 40 17.87 2781 
Handelsware Mittel 120,78 129,70 

b Blaue ba 16,30 


Lupinen 5B 19.65 
von Roemer dc 3,91 2191 
Mittel : 19.29 


9 Blaue 62 27.68 
Lupinen 6b 25,03 

von Pflug 60 19.32 
Mittel 24.18 


7 Weiße la 19,61 23,6 | 29,9 
Lupinen 7b 20,00 21,1 30,5 

von Leſevre ] e 5 18.13 18.8 | 21,9 

1 Mittel] 26,1 35.9 119,45 22.80 A x 21,0 | 27,4 
8 Rote 8a 28,2 45,8 16,57 | 19,95 08731 27,3 23,5 | 36,7 


Lupmen 8b 25,0] 37,0 J 20,21 24,93 27.86 2,78 1 0882] 23,1 32,3 19,9 | 27,8 
von Merckel 8e 25,9] 44.6 22,52 35 41 27.63] 2.46 f 0,868} 23,4 | 935 | 211. | 28,8 . 
i (Ditteri 26,4 | 42,5 119 77 26.76 127,89 | 2,87 10,874 | 24,6 136,2 1 21,2 | 811 1,23 | 8,59 


Vieh verfüttert werden kann. Es ift zu erwarten, daß dieje | rungsanlagen, wie man fie häufig in den Wirtſchaften fina 
Einrichtungen weiter vervollkommnet werden, und es dürfte | bet, ein großer Teil des wertvollen Eiweißes verloren geht, 
dem Lupinenbau als Körnerfrucht eine ganz bedeutende] oder durch zu große Erwärmung unverdaulich e wird, 
Zukunft bevorſtehen. : Vielfach wird auch heute die Lupine im Gemenge mit 
Aber auch ohne dieje Fabriken zur Aufſchließung der] Hafer angebaut. Man hat hiermit ganz enorme Erfolge 
Lupine ſtehen uns in den Lupinenentbitterungsanlagen in | erzielt, und es find mir zahlreiche Fälle bekannt, wo pro 
der eigenen Wirtſchaft ſchon wertvolle Hilfsmittel zur Ver- | Morgen 10 Ztr. Körnerlupine und 12 Ztr. Hafer geerntet 
fügung um die Lupine in ein hochwertiges Futtermittel um- | wurden. Man muß aber darauf bedacht fein, daß man i 
umwandeln; allerdings foll hierbei nicht verkannt werden, | Zupinenjorte wählt, welche gleichmäßig früh reift und eine 
aß bei den zum allergrößten Teil primitiven Entbitte⸗] Vegetationsdauer von längſtens 120 Tagen hat. Be üährt 
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j ein Gemenge Don 40 Pfund roter Lupine und 40 
Nan a Safer pro Morgen. Die großen Erfolge 
mit dem Anbau dieſes Gemenges laſſen ſich daraus erklären, 
daß der Hafer den von der Lupine e Stickſtoff 
ſofort für ſeinen Aufbau verwertet. an ſieht dies ſchon 
äußerlich an der ſatten, dunkelgrünen Farbe des Hafers, 
welcher wie Rohr ausſieht. Eine Stickſtoffgabe für dieſes 
Gemenge erübrigt ſich vollkommen. i 
Bei dem Anbau der Lupine zur e T eine 
Lupinenſorte zu wählen, welche möglichſt ſchne viel latt⸗ 
maſſe liefert und ſchnellwüchſig iſt; die Ausſaat darf nicht 
zu tief erfolgen, damit die Saat möglichſt ſchnell aufgeht. 
Das Unterpflügen des Gründüngers ſoll nicht erfolgen, 
wenn die Lupine noch grün iſt, ſondern erſt im Spätherbſt, 
möglichſt erſt dann, wenn die Lupine bereits erfroren oder 
vertrocknet iſt. Würde das Unterpflügen erfolgen, wenn die 
Blattmaſſe noch grün iſt, ſo entwickelt ſich durch den ſofort 
einſetzenden Verweſungsprozeß Hitze, durch welche der 
Gründung ſehr ſchnell zerſetzt und im Winter durch Schnee 
und Regen der Stickſtoff des Gründüngers ausgewaſchen 
und in den Untergrund hinabgeſpült wird, ohne daß er der 
nachfolgenden Frucht zugute kommt. Man hat dann ledig⸗ 
lich nur noch die Humuswirkung der Blattmaſſe zu er⸗ 


warten. 
Zur Trocknung der Lupinen. 


Wiederholt werden an uns Anfragen nach brauch⸗ 
baren Trockenapparaten für entbitterte Lupinen gerich⸗ 
tet. Wir möchten daher zu dieſer Frage bemerken, daß 
man in der letzten Zeit im allgemeinen von der Trock⸗ 
nung der Lupinen wieder abgekommen iſt. Die Trock⸗ 
nung der Lupinen erfolgt bei einer beſtimmten Tem⸗ 
peratur; die hierfür konſtruierten Apparate find ſehr 
koſtſpielig. Wenn auch die Verfütterung von naſſen 
Lupinen für den Landwirt umſtändlich ift, weil er die 

Lupinen nicht auf Vorrat entbittern kann und die ent- 


bitterten Lupinen, die wegen des hohen Eiweißgehaltes 


ehr leicht verderben, im Sommer ſchon nach 24 Stun⸗ 


den, im Winter nach 36—48 Stunden verfüttert werden 


müſſen, jo wird er doch bei der Verfütterung der Lupi⸗ 
nen in feuchtem Zuſtande billiger füttern. 

Es iſt aber unbedingt erforderlich, daß die entbit⸗ 
terien Lupinen im gequetſchten Zuſtande verfüttert wer- 
den. Der Preis für ſolche Quetſchen bewegt ſich in 
Deutſchland um 170,— Rm. herum. 

Landw. Abteilung der Weſtplu. Landw. Geſellſch. 


18 Genoſſenſchaftsweſen. 18 


Genoſſenſchaften und Stempelſteuer. 


Im Dziennik Urzedowy Miniſterſtwa Skarbu werden 
fortlaufend Auslegungen des Stempel eſetzes veröffentlicht, 
zum erſten Male in Nr. 6. Wir werden die unſere itglieder 
ed mitteilen. Die erſchienenen Auslegungen find 
olgende: ; 

1. Eine Deviſenbank darf bie Abſchrift einer bei ihr 
niedergelegten ausländiſchen Rechnung mit folgendem Ver⸗ 
merk verſehen: „od oryginalnej faktury uiszczono opłatę 
21 : „ znatzkami stemplowemi.” Der Vermerk 

iſt mit Datum und Unterſchrift der Bank zu verſehen und 
gilt dann als Beweis für die Entrichtung des Stempels. 
2. Eine Rechnung oder ein anderes Schriftftü über die 
Beſtätigung der Ausführung eines Kaufvertrages oder einer 
Dienſtleiſtung, welches nach dem 1. 1. 1927 ausgeſtellt wird, 
ift ſtempelfrei, wenn das Schriftſtück über die Beſtätigung 
des Abſchluſſes des Kaufvertrages oder Dienſtleiſtungsver⸗ 
trages vor dem 1. 1. 1927 ausgeſtellt worden iſt und dies 
; 1 nach den bisher geltenden Vorſchriften ſtempel⸗ 
frei war. 

3. Eine Diskontnote, d. h. ein Schriftſtück, in dem die 
Bank dem Kunden ſeine Forderung auf Grund der Wechſel⸗ 
diskontierung mitteilt, ift nicht ſtempelpflichtig, wenn ſie nur 

enthält: Wechſelſumme, ab ziehende Zinsbeträge und 
Auslagen der Bank. ſowie Reſtforderung des Kunden. Ent⸗ 


das Konto belaſtet wird, einen 
b in Kreditſaldo angibt. Außer dieſen Auszügen, die von 
Fall zu 


hält ſie jedoch außerdem eine Bankproviſion (unter dem 
Namen Propiſton, Damno uſw.) über 20 21, ſo iſt von 
dieſer Proviſion als einer Dienſtleiſtung ein Stempel von 
0,2 Prozent zu entrichten. 

4. Eine Zuſammenſtellung der Forderungen bei einer 
Rückrechnung infolge Nichtannahme eines Wechſels oder 
Nichtzahlung der Wechſelſumme (Art. 47 und 48 des 
Wechſelrechts vom 14. November 1924 — Dz. U. Nr. 100, 
Wof. 926), insbeſondere eine Aufſtellung, welche die geſetz⸗ 
lichen Zinſen, die Proteſtkoſten, die Koſten für Benachrich⸗ 
tigung des Vorgängers und des Ausſtellers ſowie andere 
Koſten, die „Kommiſſionsproviſion“ (Art. 47, Punkt A, und 
Art. 48, Punkt 4 des Wechſelrechts) ſowie den Diskont 
(Art. 47, letzter Abſatz, des Wechſelrechts) nennt — iſt nicht 
ſtempelpflichtig, da ſie im zweiten Teil des Stempelgeſetzes 
nicht genannt iſt; im beſonderen iſt eine ſolche Zuſammen⸗ 
ſtellung keine Rechnung, welche die Ausführung eines Ver⸗ 
trages über den Verkauf einer beweglichen Sache oder über 
eine Dienſtleiſtung beſtätigen würde, ſie unterliegt alſo nicht 
der in Art. 72 und 90 des Stempelgeſetzes vorgeſehenen 
Gebühr. 5 

5. Die Bezeichnung „Annahme von Geld“ bezeichnel 
die Annahme von Bargeld. Der in Art. 118 vorge⸗ 
ſehenen Gebühr unterliegen alfo nicht die Benachrichtigun⸗ 
gen, aus deren Inhalt hervorgeht, daß ſie die 0 
einer bargeldloſen Umbuchung betreffen, die au 
der buchmäßigen Uebertragung von einem Konto auf das 
Konto eines anderen Kunden beruht. 


Aus demſelben Grunde unterliegt nicht der Gebühr ein 


Schriftſtück, mit dem die Bank den Kunden benachrichtigt, 
daß fle die in laufend des Kunden für diskontierte 
Wechſel auf laufende Rechnung ae hat. (S. DPO. 
9914/VII/ 26 und L. DPO. 68/VII/ 27). 2 
6. Manche Banken geben ihren Kunden, mit denen fie 
im Kontokorrentverkehr ſtehen, bei jeder Einzahlung auf 
die laufende Rechnung bzw. bei jeder Auszahlung, mit der 
Auszug, der den Debet⸗ 


Fall erteilt werden, ſchicken dieſe Banken in be⸗ 
ſtimmten, im voraus bezeichneten Zeiträumen (jährlich, 
halbjährlich, vierteljährlich, monatli anoa) einen Auszug 
heraus, der den Saldo am letzten Tage des betreffenden 
Zeitraumes feſtſtellt. 

Bei einer ſolchen Einrichtung unterliegen nur die Aus⸗ 
züge, die in im voraus bezeichneten Zeiträu⸗ 
men angefertigt werden, der in Art. 119 des Stempel⸗ 
geſetzes vorgeſehenen Gebühr. Ein Auszug dagegen, der 
bei Gelegenheit einer Einzahlung oder Auszahlung ange⸗ 


fertigt wird: a) unterliegt, wenn er nur die Auszahlung 


feſtſtellt, keiner Gebühr (da im aA nicht genannt), 
b) unterliegt, wenn er eine Einzahlung feſtſtellt, der Ge⸗ 


bühr nach den in Art. 118 angegebenen Grundſätzen. 


Wenn die Bank vor Zuſtellung eines Auszugs, der eine 


Einzahlung feſtſtellt (f. oben Punkt b), dem Kunden eine 
Benachrichtigung anderer Art über die Einzahlung zugeſtellt 
hat, dann e dieſe andere Benachrichtigung — als 
„erites Schriftſtü 

Art. 118 vorgeſehenen Gebühr, während der Auszug, der 
die Einzahlung feſtſtellt (und oben in Punkt b genannt iſt), 
als zweite Ausfertigun g keiner Gebühr unterliegt. 

7. Der Art. 135 des Stempelgeſetzes enthält eine ge⸗ 
naue Definition der „Punktationen“ (Vorverträge), die als 
„Schriftſtücke“ bezeichnet werden, welche „vorläufig die 
weſentlichen Punkte des Vertrages feſtſtellen und die 
Kontrahenten ebenſo binden, wie der end⸗ 
gülti e Vertrag“. Deshalb darf man ſich bei der 
Beurteilung, ob das betreffende Schriftſtück — zwecks An⸗ 
wendung des Stempelgeſetzes — zu Punktationen zu rech⸗ 
nen iſt, nur auf die angeführte Definition ſtützen; die Be⸗ 
nutzung irgend welchen anderen Materials für diefen Zweck 
ift unzuläſſig. l ; 

Die Zuſage des Verkaufs eines Grundſtücks 
(Art. 1589 und 1590 des franzöſiſchen Kodex; Art. 1680 — 
1682 des ruſſiſchen bürgerlichen echts; Band X, T. I 
der Geſetzſammlung des ruſſi chen Kaiſerreiches) gehört 
nicht zu Punktati onen im Sinne des Stempel 


(Art. 3 des geen been der in 
n 
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geſetzes — wenngleich fie in der auf dem Gebiet des ehem. 
ruſſiſchen Teilgebiets gebrauchten Umgangsſprache „Punk⸗ 
tation“ genannt wird. Denn eine Verkaufszuſage bindet 
die Kontrahenten nicht ſo, wie der endgültige Vertrag; 
ſie verpflichtet weder zur Uebergabe des Gutes als Eigen⸗ 
tum, ja nicht einmal zum Abſchluß eines endgültigen Ver⸗ 
trages; bei Nichteinhaltung der Zuſage des Verkaufs ent⸗ 
ſteht nur die Pflicht des Schadenerſatzes. Die Verkaufs⸗ 
zuſage unterliegt alſo — als Vorbereitungsvertrag — der 
in Art. 134 vorgeſehenen Gebühr. (L. DPO. 110/VII/26). 

8. Quittungen, welche die Entrichtung der Miete (des 
Mietszinſes) feſtſtellen, unterliegen einer Gebühr von 20 gr, 
wenn der quittierte Betrag 50 z7 überſteigt; wenn er dieſen 
Betrag nicht überſteigt, iſt die Quittung ſtempelfrei (Art. 136 
ſowie Art. 137, Punkt 1). 

Die Mietsquittungen find aus Blockbüchern herauszu⸗ 
geben unter Zurücklaſſung eines Talons ($ 46 und 47 der 
Ausführungs verordnung). 

9. Die Quittung auf einer Rechnung, welche die Aus⸗ 
führung eines Vertrages über den Verkauf einer beweg⸗ 
lichen Sache (Arz. 72) oder eine Dienſtleiſtung (Art. 90, 
zweiter Abſatz) feſtſtellt, unterliegt — wenn ſie den durch 
die Rechnung feſtgeſtellten Betrag anbetrifft — auch dann 
keiner Gebühr, wenn die betreffende Rechnung vor dem 
1. Januar 1927 auf dem Gebiet des ehem preußiſchen Teil⸗ 
gebiets ausgeſtellt wurde und infolgedeſſen gemäß den auf 
dieſem Gebiet bis Ende 1926 geltenden Vorſchriften keiner 
Gebühr unterliegt. 


50 jähriges Beſtehen der Spar: und Darlehnskaſſe Lip a. 

Wie ſehr das feſtliche Begehen dieſes Erinnerungstages er⸗ 
wünſcht war, bewies die rege Beteiligung der Mitglieder mit Ange⸗ 
hörigen und der Freunde der Genoſſenſchaft. Der Saal reichte 
taum aus, um die Menſchen zu fallen. Nach Beendigung der 
Frühjahrsgeneralverſammlung begann um 6 Uhr die Jubiläums⸗ 
feier, die der Vorſitzende, Herr Schmidt, mit Vegrüßungsworten 
an die Erſchienenen einleitete. Herr Verbandsreviſor Obuch 
überbrachte die Glückwünſche und Grüße des Verbandes deutſcher 
Genoſſenſchaften, und im Anſchluß hieran ſprach Herr Unterver⸗ 
bandsdireklor Köhne in kurzen, prächtigen Worten von Vater 
Raiffeiſens Wirken und vom genoſſenſchaftlichen Geiſt. Seine Aus- 
führungen endeten in einem Hoch auf die Spar⸗ und Darlehnskaſſe 


Qipa, Nach einem Prolog, in dem der Gründer und der Schickſale 


der Kaſſe Erwähnung getan wurde, wechſelten humoriſtiſche Vor⸗ 
träge mit zwei Gmaltern ab. Alle die hierfür aufgewandten Mühen 
fanden ihren Lohn durch reichlichen Beifall. Ein aus an 
bon Mitgliedern zuſammengeſtellter vierſtimmiger Chor bot unter 
Leitung des Herrn Kantor P. einige gemütpolle deutſche Volts- 
lieder. Mit einem gemeinſamen Geſang endete das veichhaltige 
Programm, und bis zum frühen Morgen währte der . 8 


25 Handwerk und Hausfleiß. 25 
Berufswahl der Söhne unſerer Bauern. 
Von Dipl.⸗Ing. Geſchke. 
Da es unter den jetzigen Verhältniſſen nicht gut 
möglich iſt, daß kleinere Landwirte allen ihren Söhnen 
ei ie Beſitzung kaufen, ſo möchte ich auf einen neuen Be⸗ 
ruf aufmerkſam machen, der hier in Polen für unſere 
de itſchen Landwirtsſöhne ausſichtsreich ift. 

Auf den größeren Gütern ſind außer den gewöhn⸗ 
lie en Maſchinen meiſtens noch eigene Zentralen, Bren⸗ 
ne eien oder andere Anlagen vorhanden, die einer be⸗ 
ſon eren fachmänniſchen Wartung bedürfen, wenn fie 
gut gehen und die Unterhaltungskoſten nicht zu hoch ſein 
folin. Der Beſitzer ſelbſt hat nicht die Zeit, und meiſt 
auch nicht das Intereſſe, um den Maſchinen dieſelbe 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken wie dem Boden, den Pflanzen 
und dem Vieh. Und die hieſigen Handwerker verſtehen 
gewöhnlich nur die gröbſten Arbeiten an den Maſchinen 
zu erledigen und auch dieſe oft recht unvollkommen. Es 
wird ſich daher empfehlen, auf größeren Gütern einen 
ſogenannten Maſchinenwart anzuſtellen, dem die In⸗ 
ſtandhaltung ſämtlicher Maſchinen übertragen iſt und 
der dem Beſitzer gegenüber auch verantwortlich iſt; wenn 
ſolche Fachleute vorhanden ſein werden, dann wird man 
auch leichter an die Einrichtung einer Guts perkſtätte 
mit einigen Werkzeugmaſchinen herantreten können. 


Der Ausbildungsweg eines ſolchen Maſchinenwarts 
wäre ungefähr folgender: Nach dem Beſuch der Volks⸗ 
ſchule müßte der betr. Junge in einer guten Schloſſerei 
bzw. Fabrik eine Zjährige Lehrzeit durchmachen. Die 
Lehrſtätte darf vom Wohnorte der Eltern nicht zu weit 
entfernt ſein, damit der Junge über Sonntag mit dem 
Rade oder der Bahn nach Hauſe kommen kann. In dieſer 
Fabrik müßte er Gelegenheit haben, außer der Schloſſe⸗ 
rei auch die anderen Grundlagen der Technik zu er⸗ 
lernen (Schmiede, Keſſelſchmiede, Dreherei, wenn mög⸗ 
lich auch Gießerei). Bei dem Lehrvertrage iſt gleich zu 
vereinbaren, daß der Junge in allen Abteilungen nach 
einander zu arbeiten hat, vor allem aber in der Schloſſe⸗ 
rei, damit er ſpäter gute von ſchlechter Arbeit unter⸗ 
ſcheiden und ſelbſt in der Gutswerkſtätte was leiſten 


kann. Es iſt ferner darauf zu ſehen, daß die Werkſtatt 


auch die Erlaubnis hat, Lehrlinge auszubilden, damit 
er vor der Handwerkerkammer die Geſellenprüfung ab⸗ 
legen kann. = i ; 8 

Als Geſelle geht er dann zwei Jahre in eine Re⸗ 
paraturwerkſtatt für landwirtſchaftliche Maſchinen, um 
hier die Maſchinen ſelbſt und ihre Reparatur genau 
kennenzulernen. Wenn die Lehrwerkſtatt auch eine 
Reparaturwerkſtatt war, jo kann er evtl. auch dort 
bleiben, aber beſſer iſt es wohl für ihn, in eine andere 
Werkſtatt zu gehen, um andere Maſchinen und andere 
Arbeitsweiſen kennen zu lernen. Nach einer ungefähr 
2jährigen Geſellenzeit kommt die Militärzeit. Am auch 
dieſe Zeit für ſeinen Beruf auszunutzen, ſoll er ſich zu 
einer techniſchen Truppe freiwillig melden, z. B. zu den 
Kraftfahrtruppen oder noch beſſer zur Marine. Beſon⸗ 
ders auf den Schiffen ſind Maſchinen mancherlei Art im 
Betriebe, deren Kenntnis auf dem Lande ſehr gut iſt 
(Dieſelmotoren, Lichtmaſchinen, Kühlanlagen uſw.). 

Wer infolge der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeines 
Vaters gezwungen iſt, bald Geld zu verdienen, kann jetzt 
ſchon als Maſchiniſt auf ein Gut gehen oder auch als 
Motorpflugführer, wenn er während ſeiner bisherigen 
Ausbildung genügende Kenntniſſe an Motoren ſich ers 
worben hat. 

Derjenige jedoch, der auf die Stellung eines Ma⸗ 
ſchinenwartes losſteuert, muß noch weitere praktiſche 
und theoretiſche Kenntniſſe ſich aneignen. Deswegen 
muß er auf einem größeren Gute, welches viel mit Ma⸗ 
ſchinen arbeitet und auf dem möglichſt eine größere Ma⸗ 
ſchinenanlage ſich befindet (Brennerei, Trockenanlage 
oder elektriſche Anlage) 1 oder 2 Jahre, gewiſſermaßen 
als Maſchineneleve, arbeiten, wenn nicht anders mög⸗ 
lich, auch unter Bezahlung von Wohnung und Eſſen. 
Hier müßte er dauernd an den Maſchinen zu ran haben, 
ſowohl während des Betriebes der Maſchinen, als auch 
bei der Inſtandhaltung und Reparatur derſelben. Ich 
bin überzeugt, daß die größeren Beſitzer einen gelernten 
Schloſſer gern anſtellen werden, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung, denn dieſer Mann wird bei der Inſtandhaltung 
der Maſchinen recht behilflich ſein können und auf dieſe 
Weiſe wird der Großgrundbeſitz dazu beitragen, tüchtige 
Maſchinenwarte heranzuziehen. Es wird Sache des 
Maſchinen⸗Eleven ſein, ſich mit den verſchiedenen Guts⸗ 
handwerkern ſo zu ſtellen, daß er als Helfer gern geſehen 
wird. Er Fand ſoll während dieſer Zeit ſich mit der 
praktiſchen Handhabung ſämtlicher Maſchinen vollkom⸗ 
men vertraut machen, von der Einſtellung des Pfluges, 
der Drill⸗ und Hack⸗Maſchine angefangen über die 
Dreſchmaſchine bis zum Dampfpflug und der Brennerei 
oder ſonſtigen Anlagen. Er muß während dieſer Zeit 
genau kennenlernen, wie gut und wie ſchlecht die Ma⸗ 
ſchinen auf dem Lande behandelt werden, wo die Haupt⸗ 
fehler ſtecken, damit er in ſeiner ſpäteren Stellung vor⸗ 
beugend eingreifen kann. 2 

Die auf dem Lande erworbenen Kenntniſſe ſoll er 


ſodann in einer größeren Reparaturwerkſtatt dadurch ere 2 


weitern, daß er als Monteur in der Werkſtatt und auf - ; 


kreiſe ſchon auf unſere fortgeſetzten Hinweiſe einzuſtellen ſcheint, 
denn heute iſt uns ein Muſter „Sonnenblumenkuchenmehl“ zu 
Geſicht gekommen, das aus einer Miſchung von extrahierter Ware 
mit etwas Zuſatz von Mehl aus Kuchen bejteht. Mfo Vorſicht! 
Sonnenblumenkuchenmehl, das nicht wenigſtens 8 Prozent Fett 
enthält, iſt extrahiert und daher minderwertig. 

Andere Kraftfuttermittel, wie Baumwollſaatmehl, Soyaſchrot, 
Erdnußkuchen, Leinkuchen, Rapskuchen werden je nach Geſchmack 
des Einzelnen gefragt. Welches dieſer Futtermittel vorteilhaft 
anzuwenden ift, darüber läßt fich ſtreiten, nicht aber über die Tat- 
ſache, daß das von uns empfohlene Mehl aus vollwertigen Sonnen⸗ 
blumenkuchen das wirtſchaftlich wertvollſte iſt. Stärkehaltige Eigen⸗ 
Serzeugniffe in Verbindung mit Sonnenblumenkuchenmehl find ein 


Univerſalfutter, das — abgeſehen von Schweinen — bei jeder 
Viehgattung am beſten lohnt. 
Düngemittel. Die Nachfrage nach Kalkſtickſtoff hat im Hin⸗ 


blick auf die vorgerückte Frühjahrszeit aufgehört. Er hat nur noch 
das Intereſſe derjenigen Verbraucher, deren Aufträge bisher nicht 
erledigt worden ſind. Schwfelſ. Ammoniak iſt ſo gut wie gar nicht 
zu erhalten; das wenige wird bei den verhältnismäßig günſtigen 
Preiſen ſchlank aufgenommen. Cyileſalpeter ijt übermäßig teuer, 
wird aber trotzdem gekauft, weil er für Zuckerrüben unentbehrlich 
ſein ſoll, und Norgeſalpeter, der im Gegenſatz hierzu ſehr preis⸗ 
wert iſt, geht zur Neige. Kaliſalz — ſoweit deutſcher Herkunft — 
wird regelmäßig geliefert, während Raufa vorerſt keine Aufträge 
annimmt und Stebniker Kainit nicht vor April geliefert werden 
kann. Thomsphosphatmehl wird wider Erwarten 1 baronnie 
Zeit noch gekauft; Superphosphat wird in beſcheidenem Umfange 
angewendet, weil ein erheblicher Teil des Phosphorſäurebedarfs 
in Form von Thomasmehl gedeckt iſt. : 
i Kohlen. Die ſeit Wochen bemerkbarxe Wiederkehr normaler 
Verhältniſſe macht Fortſchritte. Die Grubenverwaltungen ſuchen 
ihre bewährten Geſchäftsverbindungen mit Konſumenkenkreiſen 
mieder zu beleben, ſo daß Ausſicht beſteht, daß für abſebbare Zeit 
ein regelmäßiger Geſchäftsverkehr und damit eine Berückſichtigung 
der Wünſche der Verbraucher mit bezug auf Güte und Sortierung 
der Kohlen zu erwarten iſt. Wir empfehlen nicht, ſich zu lang⸗ 
ſriſtigen Ahſchlüſſen verleiten zu laffen: erfahrungsmäßig nüsen 
diefe dem Verbraucher nichts, wenn Kohlennot eintritt, ſchaden 
ihm aber in ſedem Falle mit bezug auf feine Bewegungsfrefbeit. 
Maſchinen. Das Geſchäft in der verfloſſenen Woche war 
weiter recht lebhaft. Infolge des günſtigen Wetters werden die 
Hackmaſchinen bereits dringend abgefordert und ſtellt es ſich dabei 
heraus, worauf wir ſchon feit langem hingewieſen haben, daß die 
Fabriken Echwierigberien haben, ihren Lieferungsverpflichtungen 
nachzukommen. Wir empfehlen aus dieſem Grunde dringend, 
mit der Beſtellung von Hackmaſchinen nun nicht länger zu ware 
ten. Nur wenn wir die Aufträge bald erhalten, können wir die 
Gewähr dafür übernehmen, daß die Maſchinen bis zur Bedarfs⸗ 
zeit auch wirklich herankommen. Wir bitten, Offerken von uns 
einzufordern. ; ; f 
Düngerſtreuer Original „Weſtfalia“ mit Goliathkette und 
Feinſtreuwalze, 3 Meter Arbeitsbreite, können bis auf weiteres 
noch 5 von unſerem Poſener Lager geliefert werden. Auch 
der lzen⸗Düngerſtreuer „Columbus“ von Epple u. Buxbaum 
ijt zurzeit noch vorrätig. Von den Düngerſtreuern „Pommerania“ 
haben wir einige Maſchinen unterwegs. a IE i 
Wir weiſen nochmals darauf hin, ser wir Ackerſchleppen 
(Raſierſchleppen) in den verſchiedenſten Ausführungen zwei⸗ und 
dreiteilig auf Lager halten. Da jetzt die richtige Zeit ift, diefe 
wichtige Ackerarbejte ⸗durchguführen, möchten wir empfehlen, die 
Sr bei uns zu beſichtigen bzw. Offerten von uns einzu⸗ 
ordern. $ i 
Als Saat⸗ bam. Hedericheggen empfehlen wir die bekannten 
Hurnburger Eggen der Firma Bäthmann. Dieſelben werden, wie 
bekannt, in zwei Ausführungen, und zwar mit hölzernem Rahmen 
und mit eiſernem Rahmen, geliefert. Die Eggen eignen ſich vor- 
züglich zum Turcheggen der jungen Saaten behufs Zerſtörung 
des Hederichs, fie. werden ebenfalls mit Vorteil zum Vor⸗ und 
Nacheggen bei der Getreide- und Rübenbeſtellung gebraucht. Wir 
wachen darauf gufmerkſam, daß wir auch einzelne Eggenzinken 
jederzeit von unſerem hieſigen Lager liefern können. Der Preis 
ſtellt ſich hierfür auf 6,5 „i für das Stück einſchließlich Mutter 


ah Poſon. Ss ` 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie 
si vom 9. März 1927 1 
für 100 kg in Zloty. į 


50.00 58.00] Seradella . .. .. 28.00—25.00 


Weizen 


Roggen 40.25 41.25 Weizenkleie 27.50 
Weizenmehl (65%) 73.75 76,75 Roggenkleie ... 27.50 28.50 
Roggenmehl (70%) 59.25 Eßkartoffeln (aufw. 

Roggenmehl (65%) 60.75 von 7 Zoll an) . 11,00—12.00 
Gerſte . 30.003,00 Fabrikkartoffeln 169% 7.75 
Braugerſte prima 33.50 —36.50 | Roggenſtroh, Toje —.— 


i 


32.50 33.50 Roggenſtroh, gepreßt 2.75.00 
Viltorigerbſen f Š i 


78 00—858.00 | Heu, loſe .  8.00—8.80 


Felderbſen e + 51.00—56.00 Heu, gepreßt. . . 10.09—10.80 
Sommerwicken 35.00-37.00] Blaue Lupinen e . 23.50 25.00 
Peluſchten 30.50 32.50 Gelbe Lupinen .. 25.00-26.50 


Tendenz: ruhig. 
Bemerkungen: Vittorigerbſen in feinſten Sorten über Notiz, 


Weideſchafe: 
gewicht 202—204, vollfleiſchige von 100420 Kilogramm 


Leben dgewicht 178184, Sauen und ſpäte Kaſtrate 160—190. 


die Produktenpreiſe noch die Wetterberichte geſellten. Fer⸗ 
ner wurden Vorträge und Kurſe aus allen Wiſſensgebieten 


meln. Als weitere Einrichtung iſt auf der Dt. We 


Wochenmaritbericht vom 9. März 1927. 


Butter 3,20, Eier die Mandel 2,40, Milch 0,36, Sahne 3,50, Quark 
9,70, Apfel 0,60 1,00, Roſenkohl 0,50, Grünkohl 0,20, Rotkohl 0,40, 
Weißkohl 0,30, Note Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10, Weiße Bohnen 0,50, 
Erbſen 0,50, Kartoffeln 0,08, Zwiebeln 0,30, Friſcher Speck 1,75 
Geräucherter Speck 2,00, Schweinefleiſch 1,50 — 1,70, Hammelfleiſch 
1.30, Nindfleiſch 1,40 — 1,60, Kalbfleiſch 1,50 — 1,70, Ente 5,00 — 8,00, 
Huhn 2,50 — 4,50, Paar Tauben 2,40, Karpfen 2,60, Hechte 1.802,00, 
Barſche 1,20, Weißfiſche 0,80 21. 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznan. 
Freitag, den 4. März 1927. 

Auftrieb: 10 Rinder, 312 Schweine, 127 Kälber, 7 Schafe, 
zuſammen 456 Tiere. ; 

(Preiſe loko Poſen einſchließlich Handelskoſten.) 4 

Marktverlauf: Wegen zu geringen Auftriebes wurden 
keine Notierungen vorgenommen. 

: Dienstag, den 8. März 1927. 

Auftrieb: 933 Rinder, 2363 Schweine, 643 Kälber, 508 
Schafe, zuſammen 4447 Tiere. > ` 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preiſe loko 
Viehmarkt Poznau mit Handelskoſten): 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 152, vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen von 4—7 Jahren 140—146, junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 128—130, mäßig genährtre 
junge, gut genährte ältere ——. Bullen: bollfleiſchige, aus⸗ 
gewachſene, von höchſtem Schlachtwert —.—, vollfleiſchige jüngere 
130—138, mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 116 bis 
122. Färſen und Kühe: vollfleiſchige, ausgewachſene Färſen 
von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 140—146, ältere, aus. 
gemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe und Färſen 130 
bis 136, mäßig genährte Kühe und Färſen 112—116, ſchlecht gea 
nährte Kühe und Färſen 70100, ſchlecht genährtes Jungoieh 
(Vielfra ße) a . SE 

Kälber: bejte, gemäſtete Kälber 134-149, mittelmäßig ges 
mäſtete Kälber und Säuger heiter Sorte 118—124, weniger ges 
mäßſtete Kälber und gute Säuger 106-110, minderwertige Säuger 
86—96. . > 55 2 

Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 136—140, 
ältere Mafthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge 
Schaſe 124-150, mäßig genährte Hammel und Schafe 112—120. 
Maſtlämmer ——, minderwertige Lämmer und“ 


Schafe - —. : z es 
Schmeine: Vuollfleiſchige von 120 bis 150 Kilogramm Lebend⸗ 
{ Lebend⸗ 
gewicht 198—200, vollfleiſchige von 80.100 Kilogramm Lebende 
gewicht 188—192, fleiſchige Schweine von mehr als 80 Kilogramm 


Marktverlauf: rußig, ausgeſuchte Ware über Notig; 
35 Rinder wurden nicht verkauft. RE 


Berliner Butternotierung 

. vom J. März 1927. 1 — a 
Die Kommiſſion ermäßigte heute die Notierung für alle Sorten um 
3 M. je Zentner und notierte im Engroshandel je Pfund für 1. Sorte 
1,82 M., 2. Sorte 1.69 M., abfallende 153 M. : 2 
` Vom 5. Mürz 1927. =- 3 
Die heutige anıtlihe Preisſeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Groß⸗ 
handel und Erzeuger, Fracht und Gebinde zu Laſten der Käufer, waar 
je Pfund für 1. Sorte 1,76 M., 2. Sorke 1,63 M., abfallende 1,47 M. A 


Maſchinenweſen. 


Landwirt und Radio. 


Der Rundfunk hat in den letzten Jahren nicht nur eine 
ſchnelle Verbreitung gefunden und techniſche Verbeſſerungen 
erfahren, ſondern auch die Darbietungen find beffer ausge⸗ 
ſtaltet worden. Während der Rundfunk anfänglich nur der 
Unterhaltung und der Verbreitung der Tages⸗ und Börſen⸗ 
nachrichten diente, war es für den Landwirt ſchon eine 
weſentliche Verbeſſerung, als ſich zu den Nachrichten über 


eingefügt. So wurden z. B. vor etwa einem Jahr auf der 
Dt. Welle (Königswuſterhauſen) in den Nachmittagsſtunden | 
Unterrichtskurſe zur Fortbildung der Lehrer eingerichtet. 


Zu dieſem „pädagogiſchen Rundfunk“ geſellte 1 ſehr bald 
der „Induſtriefunk“, der „Volkswirtſchaftsfunk“ und der 


·Aerztefunk“. Letzterer hat forhen Anklang gefunden, daß 
fih Aerztevereine auf Tag und Stunde zum gemeinſchaft? 
lichen Anhören der Darbietungen des Aerztefunks 5 557 A 
e- X Er 
en worden. Wäh⸗ 


kurzem der „Landwirtſchaftsfunk“ 1 10 2. Sebenar 
am 2. ruat 


rend der Grünen Woche in Berlin hat 


1927 bei der Deutſchen Land wirtſchaftsgeſellſchaft ein Mus- 
schuß für den Landwirtſchaftsfunk gebildet, deſſen Aufgabe 
e3 ijt, den Landwirtſchaftsfunk weiter auszubauen und die 
Vorträge zu überwachen Seinen Beſtrebungen gemäß ſollen 
die landwirtſchaftlichen Vorträge der Ortsſender (auf Welle 
200—800 Meter) fernerhin möglichſt die örtlichen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe berückſichtigen, während der Land⸗ 
wirtſchaftsfunk auf der Deutſchen Welle (1300 Meter) die 
allſeits intereſſierenden aktuellen landwirtſchaftlichen Fragen 
in wiſſenſchaftlicher, aber gemeinverſtändlicher Weiſe brin⸗ 
gen ſoll. Dieſe Vorträge follen fernerhin nicht mehr an die 
gemeinheit gerichtet werden, ſondern fich an bie Adreſſe 
der praktiſchen Landwirte wenden, damit ſie geeignet ſind, 
in Landwirtſchaftlichen Vereinen gehört zu werden; zumal 
es dieſen oft an geeigneten Rednern fehlt. Damit ein wiſſen⸗ 
ee land wirtſchaftliches Thema genügend vollſtändig 
ehandelt werden kann, fol die Redezeit auf 35—40 Mi⸗ 
nuten erweitert werden. 
Die Einrichtung des a b 10 der Di. 


chen 
bis Vierröhren⸗ 
n Lautſprecher⸗ 


g eee zu haben und die Landwirtſchaft in einem Indu⸗ 
ſtrieſtaate wie Deutſchland ſich infolge der beſſeren Abfatz⸗ 
verhältniſſe finanziell beſſer ſteht und neue Fortſchritte 


aftsfunk zunutze zu machen. Es iſt 
ig, daß der betreffende Verein ſich 
Apparat kauft, denn es iſt infolge des 
185 Empfanges auf dem Lande bei gutem 
Willen techniſch leicht durchführbar, wenn ein wohlwollen⸗ 
des Vereinsmitglied, das einen Radioapparat beſitzt, den= 
ſelben zu einer Bereinsſitzung im Verſammlungslokal provi⸗ 
ſoriſch aufbaut und einen beſonders wertvoll e 
Vortrag den Berufsgenoſſen zu Gehör bringt. 
ihm ſicherlich dafür ſehr dankbar ſein. Eine 
kann ſich anſchlteßen. Zu dieſer Anregung fet bemerkt, daß 
die landwirtſchaftlichen Fachvorträge auf der Deutſchen 
Welle regelmäßig Montags und Donnerstags pünktlich ab 
18 Uhr gehalten werden und die Themen der Vorträge fer⸗ 
nerhin rechtzeitig im andwirtſch aftlichen Zen⸗ 
tralwochenblatt“ unter „Landwirtſchaftsfunk“ bes 
kanntgegeben werden. Unter dieſer Rubrik ſollen ſpäter auch, 
ſofern es möglich ift, die für die Land wirtſchaft beſonders 
intereſſanten Vorträge der Sender Warſchau und Poſen 
bekanntgegeben werden. Plate, Poſen. 


Lehrkurſus für Motorpflugführer. 


. — Die Maſchinenberatungs⸗Abteilung veranſtaltet vom 28. 3. 
bis 2. 4. 1927 einen Lehrkurſus, der den Zweck hat, Motor⸗ 
pflugführer, welche ſchon auf dem Lande Motorpflüge bedient 
haben, mit der Bedienung und Pflege des Motors gut vertraut 
zu machen. = 

Der Kurs findet in der Ma 
genoſſenſchaft, Johannesmühle bei 
kunft und Verpflegung in der Joh 
Anmeldungen find zu richten an: = 

RE Maſchinenberatungs + Abteilung bei der x 

Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft W. 
Poznan, Piekary 16/17. 2 


„Am 2. März feierte Herr Gartenbaudirektor R eiſſert en 
60, Geburtstag. Herr Direktor Reiſſert hat ſich nicht nur früher 
als Kammerbeamter, ſondern auch während ſeiner Tätigkeit als 

Leiter der Obſtbauberatungsſtelle der W. L. G. große Verdienſte 
die Hebung des Obſtbaues in der Wojewodſchaft Vojen erz 

örben, Der bilar erfreut ſich aber nicht nur allein wegen 

roßen Fachwiſſens, ſondern auch wegen ſeines unerſchöpf⸗ 


; mei ſehr guten 


Sie werden 
Ausſprache 


ſchinenwerkſtatt der Zentral⸗ 
Poſen ſtatt. Einfache Unter⸗ 
annismühle. Koſten: 100 zt 
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erſcheinenden Futtermitteln herſtellen. 


Wi 


f dem Landwirt 


lichen Humors, mit dem er den trockenſten Ste} i 5 
Wir wünſchen 


geſchmackvoll geſtaltet, allgemeiner Wertſchätzung. i 
dem Jubilar noch recht viele Jahre ungetrübter Schaffeusfreude 
und einen frohen Lebensabend, 


30 Rindvieh. : 50 


Rationelle Rindviehzucht. 
Von Ing. agr. Karzel⸗Poſen. 
: (Fünfte Fortſetzung.) 

Bei der Futterzuſammenſetzung müſſen wir ganz 
beſonders darauf achten, daß das richtige Verhältnis 
zwiſchen Eiweiß und Stärke im Futter auch eingehalten 
wird. Zur Bildung von 1 Liter Milch braucht die Kuh 
45—60 Gr. Eiweiß und -250—300 Gr. Kohlehydrate. 
Bei milchreichen Kühen muß ſich daher das Verhältnis 
des Etweißes zu Stärke im Futter wie 1:5 bis 1:6 
verhalten. In den meiſten wirtſchaftseigenen Futter⸗ 
mitteln iſt das Eiweiß⸗Stärkeverhältnis viel weiter und 
beträgt beiten Falls 1:10. Mit dieſen Futtermitteln 
wird daher der Landwirt den Eiweißbedarf eines Milch⸗ 
tieres nicht zu decken vermögen, wohl aber den Eiweiß⸗ 
bedarf bei Arbeitstieren und erwachſenen Maſttieren, 
da zur Bildung von Fett und Leiſtung von Arbeit nicht 
ſo viel Eiweiß erforderlich iſt, wie zur Milchbildung. 
Den Mangel an Eiweiß in den wirtſchaftseigenen Fut⸗ 
termitteln muß daher der Landwirt durch andere Futter⸗ 
mittel, in denen das Eiwei 
nis vorkommt, auszugleiche li 
mitteln gehören die ſogenannten Kraftfutter 


n ſuchen. Zu dieſen Futter⸗ 
mittel mit 


einem 1:4, 1:3 und noch engeren Eiweiß⸗Stärkever⸗- 


hältnis. Wir müſſen daher bei der Fütterung von 
Milchvieh uns ganz beſonders darüber klar ſein, daß die 
wirtſchaftseigenen Futtermittel nur dann am beſten ver⸗ 
wertet werden, wenn wir je nach der Nutzleiſtung ein 
richtiges Verhältnis zwiſchen Eiweiß und Stärke in den 
Die Grundlage der Fütterung geben die in der 
merläßliche 
iſt es daher, dieſelben zu er⸗ 


irtſchaft erzeugten Futtermittel und eine 
Aufgabe des Landwirts 


faſſen, d. h. feſtzuſtellen, in welchen Mengen und a 2 

ies 
Futtervoranſchlages, 
terung richten muß, 


welcher Qualität ſie ihm zur Verfügung ſtehen. 
erreicht er durch Aufſtellung eines 
nach dem er ſich bei der Winterfüt 
nach dem er den Einkauf von Kraf 
mäßig bewerkſtelligen kann und nach dem ſich zule 
Stärke des Nutzviehſtandes zu richten hat. Durch die 
Wage oder durch Abſchätzung iſt die Menge de 
ten Heus und Strohs, der Kartoffeln und R 
Kleie, des Futtergetreides und was ſonſt der 
ſchaftliche Betrieb a 
zuſtellen. Verluſte, 
und der Bedarf an 
Mengen in Abzug 
arten mit 10—25 
Prozent, bei Stroh 
körnern mit 2—3 
12 Prozent zu veranſchlagen. 
man auf 1000 Kg. Lebendgewicht 10 
Tag. Nach den jeweiligen Wa a 
einer Gegend wird ſich die Winterfütterungsperiode auf 
180—250 Tage, in der Regel von Oktober bis Mat, e 
ſtrecken. Es werden jene Futterme 
beitstiere benötigt werden, von d 
in Abzug gebracht. Der Reſt wir 
vieh verteilt und 
der Futterperiode die Futterration feſtgelegt und die 
Nährwertberechnung derſelben vorgenommen Auf 
Grund eines ſolchen Voranſchlages kann der Landwirt 
a Schlüſſe auf den Zukauf von Kraftfuttermitteln 
ziehen. i 

Der Land 
Futtermitteln 


tfuttermitteln zweck⸗ 


üben, der 


die bei der Aufbewahrung entſtehen 
Zu bringen. Erſtere ſind bei Heu⸗ 


Prozent, bei Grummet mit 15—20 
arten mit 2—4 Prozent, bei Getreide⸗ 


em Futtervoranſchlag 


wirt wird mit den jeweils verfütterten 
nicht immer dieſelben Erfolge erzielen, 


ß in einem engeren Verhält⸗ 


bt die 
5 geernte⸗ 


landwirt⸗ 
n Futtermitteln hervorbringt, fejte 


Streuſtroh find von den erhaltenen 


Prozent und bei Roggen mit 8 bis 
Im allgemeinen rechnet 
Kg. Streuſtroh pro 
chstumsverhältniſſen 


ngen, die für die A 


d dann auf das Nutz⸗ = Rn 
unter Zugrundelegung der Zeitdauer 


weil hier ni 


erſetzen. Tieren hingegen, die einen übermäßig karfen i 


nur die individuelle Veranlagung des 


einzelnen Futtermittel hinſichtlich ihres Nährſtoffgehal⸗ 
tes eine Rolle ſpielen, So gibt Dr. Engberding für eine 
11 Itr. ſchwere Kuh folgende Futtermenge zur Deckung 
des Erhaltungsbedarfs, je nachdem ob das Futtermittel 


Tieres ſelbſt, ſondern auch die ſtarken ehe der 


als gering, gut oder ſehr gut zu bezeichnen iſt, an! 


; gering: gut: ſehr gut: 

Heu. —27*ũ·-„„ä4 333366 10 Pfd. 10 Pfd. 11 a. 

Kl ARE CS 5 8 9 10 
eee ARE NE 42 „ 25 „ 3655 


Kraftfutter mit 8899 % verd. Eiweiß 1 2 y — 


Will man nur Heu und weniger Haferſtroh, etwa 
% bis % der Heumenge verfüttern, fo ſind hierzu fol⸗ 
gende Mengen notwendig: 


gering: gut: ſehr gut: 
Hen . MB 15 Pb. 12 Pfd. 
Haſerſirog .. 4 5 8 
Runkelnn , 44 y 4 22 „ 
Kraſtſuttenr Ya u $ 
Wenn nur Heu verfüttert wird: 
gering: ut: ſehr gut: 
ur DB 18 Pd. 1 
Unkeln 45 „ 18 = 
Kraftfutter. Br 


Deckung des Erhaltungsfutters Auen Futtermengen 


Fettanſatz zeigen, kann ein Teil der Rüben durch Heu 
g werden. Bei auftretenden Durchfällen infolge zu 
ſtarker Gaben von Nunkeln oder eiweißreichen Kraft. 
futtermitteln ijt ebenfalls eine Verringerung der Ration 
in dieſen Futtermitteln erforderlich; 1 kann die 
Heumenge geſteigert werden. Das Befinden der Tiere, 
der Futterzuſtand, namentlich die Beſchaffenheit der i 
feiten Ausſcheidungen der Tiere geben dem Landwirt 
Anhaltspunkte für die Zweckmäßigkeit der Zuſammen: 
ſetzung der Futterration. Bi 
Aur Orientierung des Landwirts über die Stärke 
der Futtergabe und ihre non Ph in Leiſtungen wollen 


wir noch einige Angaben von Futtermengen, die zur 
Bildung von einer beſtimmten Milchmenge erforderlich 
find, machen. Für 3 Liter Milch find rund 3 Pfd. gutes 
Heu und 4 Pfd. Kraftfutter exforderlich. Dieſelbe 
Leiſtung etzielt man mit 10-13 Pfd. Runkeln und 
% Pfd. Eiweisſutter. Für eine Milchleiſtung von 12 N 
Liter müßte man daher neben dem Erhaltungsfutter 0 
bis 52 Pfd. Nunkeln mittleren Gehaltes und 3 Pfd. i: | 
weißfutter verabreichen. 3 Liter Milch gewinnt man 
ferner mit 1%, Pin. Ackerbohnenſchrot und 1 Pfd. Hafer 
oder 3 Pfd. Kleie, aus 0,6 Bid. Sonnenblumenkuchen 
und 1,2 Pfd. Mais oder 1,4 Pfd. Abfallroggen, aus 
0,7 Pfd. Sonnenblumenkuchen und 1,4 Pfd. Gerſte. Je 
eiweißreicher die verabreichten Futtermittel ind, um ſo 
geringer ijt- bis zu der angegebenen Grenze die für 
1 Liter Milch erforderliche Kraftfutterzulage. Man be⸗ 
nötigt daher je nach dem Eiweißgehalt für 3 Liter Milch 
14 —2% Pfd. Kraftfutter. i Be: 

Wir möchten auch noch bei dieſer Gelegenheit kurz 
auf die Bullenfütterung hinweiſen. Als Hauptfutter⸗ 


W ASANA ; 
. . 
J—:. — SER ER 


d. mittel für den Bullen dient gutes Heu und Hafer. Man 


RR. Mie Gebur eines 


gesunden Md 


zeigen voll greude an. / 


Or. Friedrich Smart | 


Martha: Smart, geb. Upmeyer. 


Sonnen, 5. März 1997. 


ren X Pfd. Die Haferration iſt je nach 


TN 


do 


net pro Sir. Lebendgewicht von erſterem 2 ber von 
en ge⸗ 

ſchlechtlichen Anforderungen zu ſteigern und umgekehrt. 
Notwendig it eine tägliche Zugabe von 20—25 Gr. 
Viehſalz. Zu vermeiden find ferner unter allen Um- 
ſtänden maftige Futtermittel, wie Schlempe und Kar 
toffeln, hingegen können Rüben zur Erhöhung der 
Schmackhaftigkeit ohne Bedenken gefüttert werden. Im 
Sommer erſetzt man das Heu durch entſprechende Mengen 
Klee oder Gras; die Futterration bleibt. 5 
Be Sen Faortſetzung folgt. 


eiter s si e t e e e eee ITTET EEE INSEL SEIT ZEIT EZ EIN 


. ý ; * 
6 deres ieesesss sees 


e, 
. 


Am 25. Februar 1927 murden wir durch die Geburt 
eines munteren . 


göchferchens 


~ Christian Rollauer und Frau Dore 
| deb, Sehmsdorf. 
974 


erfreut. 


„%%% %%% % III 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 13, 
——————ö:—.:F—.——————.———— 
— 
DOM. BRALIN 
pow. Kepno Po 
verkauft zur Saat 


Rheinische 


Matetee, 


Weener 
3 m > re 
engen, pro Zentner 20 . 
ab Brain. 475 


ens 


i 


2 266 5 
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Erſte Hauptverſammlung 


am 
Montag, den 28. März 1927, nachm. 4 Uhr im Lokale 
des Herrn Reſtaurateurs Jozef Nitfchte in Wolſzlyn. 


Tagesordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1926. 
2. Bericht des Aufſichtsrates über die Prüfung der Jahresrechnung pro 
1926, und Vorſchlag zur Gewinnverteilung. 
8. Antrag auf Genehmigung der Bilanz und Gewinnverteilung pro 1926, 
ſowie Entlaſtung des Vorſtandes. 
4. Feſtſetzung des Eintrittsgeldes. 
Die Jahresrechnung pro 1926 liegt 14 Tage zur Einſicht der Mit⸗ 
glieder in unſerem Kaſſenlokal in Wolſztyn, Rynek Nr. 6 aus. 
Wolſztyn, den 11. März 1927. 


Genoſſenſchaftsbauk Wolſziyn 


Spöl. zap. z nieogr. odp. 
Der Vorſtand: 
Paul Scholz. Oscar Laubſch. 


UL. SEWERYNA MIELZYNSKIEGO 23 # EF. 4019 


„PERAGIS -Driginalsaat 


liefere ich von meiner Anbau- und 
Vertriebsstelle der Rabbethge- 
Giesecke-Pflug Saatzucht 
G. m. b. H. für Polen, und zwar 


0 Pflug's Gelbhater. 


SANS Bringt höchste Erträge .auf allen 

Mittelböden und besten Böden, wenn 
sie unter Trockenheit leiden. Stand im Jahre 1924 
bis 1925 in Petkowo von 14 Sorten im Kornerirage 
an I. Stelle. Preis 50 % über Posener Höchstnotiz. 


Pflug's Baltersbacher Felderbse, 


Korn einfarbig gelbgrün. Größte Wachstumsenergie. 
An Stelle von Peluschken u. als Gemeißge zu bauen, 
da Erträge unter allen Umständen größer und Ernten 
sicherer. Preis 60% über Posener Höchstnotiz. 


Pflug’s haue Lupine „Allerfrüheste“, 


Bringt höchste Erträ ige u. reift 10-bis 14 Tage vor allen 

anderen Sorten, Reift gleichmäßig, daher geringster 
Kornausfall bei der Ernte und beste Qualität der 
Körner. Preis 50% über Pos. Höchstnotiz für Hafer. 


Aufträge erbeten an 


Dr. Otto Germann, Tucholka 


pow. Tuchola, Pomarze. 201 


Hadkmaschinen 
Original „Dehne“ 


und 


Original „Pflanzenhilfe“ 
von 13 bis 4 Meter Breite und 


E 
alle Sorten Original Hackmesser 
Wie 


Winkelmesser, Blattmesser. A-Messer 


und Meisselmesser liefern sofort ab Lager 


Schiller & Beyer 


Maschinen u. Eisenwaren für 
Industrie und Landwirtschaft 


= 5 
Poznan, ulica Towarowa 21. 
Telefon 5447. 1277 
Beste u. billigste Bezugsquelle für Landmaschinen 


Sees assess sees 


Kaufe Erlenlangholz, Erlenrollen, 
gefällt oder ungefällt und auch anderes Hartholz. 
Holzhandlung N 227 

G. Wilke, Poznan, ul. Sew. Nielzyüskiego 6 

früher Viktoriastr. Gegr. 1904. — Tel. 2131. 


zu 

eee eee ET 

a Alle Anzeigen: 

800 Zeniner Wi h 

— en ner iesen eu 3 N 8 

8 gesund und trocken, offeriert a Alp und Bertäufe ujio. 
5 S hö n das 

Landw. Ein- u. Verkaufsgenossenscha zods. B| Landwirtichallliche 

= SZAMOCIN — galeſon 21. [278 ZJentralwochenblakt. 

FF ene dba 


um Beizen des Saatgutes empfehlen wir zu Originalpreisen 


 GERMISAN.e _ 


Posener Saatbaugesellschaft, T.20.p., Poznan, Zwierzyniecka T 


Telefon 6077. Tel legr. -Adresse: Saatbau. 
} SBEDEEYOEIECOCOE99C9633906092209E2I2IH23 


212 3 
E I D * A N N K U N T 2 E, Schneidermeister J 
aF Poznań, ulica Nowa 1. I. Etage. nr E 

Anfertigung vornehmster Herren- und Damen - Moden | 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, Leder-Joppen, Wind- Jacken, 


Fertig am Lager in erstklassiger Ausführung: 
Sport-Pelze, Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge 8 1284 i 


= Moderne Frack-Anzüge zum Verleihen. 


le, 
nec 
Hall, 


Größte Auswahl 
> þei 
billigsten Preisen 
bietet die Firma 


yig 
Gegründet 1895. 


Teppich-Centrule 


uL 27 Grudnia 3 


Alone 


Meter on an. 


Sandwirt Int jür 7 Sohn, 
30 Jahre alt, cgl welcher acht 
Monate auf mittlerem Gute tätig 
war, zur weiteren Ausbildung von 
jbfort oder 8 auf größerem 


x Stellung. 


Gefl. Angebote unter 260 an d. 


Geſchäftsſtelle d. Bl. 


— — 


Driginel Mahndor er frühe gelbe 
Viintoriaerbſe 

Original Heils Frankengerſte 

J. Ahſagt Heines Hamagere 
Í. Yimpan’s roter Ghlan- 

: ſtedter Sommerweizen 
2. „ „Japhel⸗Sommerweizen 


anerkannt von der -Izba Rolnicza Poznan, hat 
ſortenrein, zur Saat aufs beſte hergerichtet, abzu⸗ 
geben und ſteht mit Mufter und Angebot zu Dienſten. 


Rominiun kipie, 


8 * Gniewkowo. 1 


ist er 


33 


N 
2 


; 100 (ER. GENERALVERTRE> 
DTUNG FÜR POLEN: 


NITSCHE:ISKA 


MASCHINEN-FABRIK-POZNAN, UL KOLEJOWA 13. FILIALE? — Mod 


Empfehle teste 


hachellafer 


Direkter Bezug. aus | besten 
Fabriken, daher am billigsten. 


Tichtiye Okensstzer ele 


Auch transportable 


l Kachetii | 


stets auf Lager, ebenso 


Chamottesteine und Flatten 
Dachsplisse und Dachziegel, 


= |Dopp.ger.Schlewmmkrelde Bcr, 


Tanelenlager, nenesie e Huster 
H. Peirich, a 


Rogoźno, Wlkp. € 
REES OT ATE SINE EEE TE TESE 


| 2 2 auf der e 


AB 


DS 


„Wapniarmia Miasteczko“ A-G. ir dee. 


KOHLENSAUREN KALK = 


als Düngemittel, auf 3—5monatlichen Kredit zu äußerst mäßigen Preisen, 


Unsere Büros haben wir aus dem Gebäude der Landwirtschafts- 
karmer, 8 33; jacha aem Gebäude ga 5 


Ponañ, l. Sew. Menn 1, Zinmer 46, 2 3fse F 
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S 


Saatzuchtwirtschaft Sobotka 


pow. Pleszew (Wikp.) 


hat zur Frübjahrssaat abzugeben: 


Original von Stieglers roter Sommerweizen 
zum Preise von 600% über Posener Höchstnotiz. 
Original von Stieglers Kalsergerste 
i zum Preise von 60% über Posener Höchstpotiz, 
Original von Stieglers Duppauer Hater 
zum Preise von 60% über Posener Höchstnotiz, 
von Stieglers Wohltmann 84 
zum Preise von 170% über Posener höchste Fabrikkartoffelnotiz- 


Original Wiechmanns gelbe Eekendorfer 


filnnummnmunmummn umi 


Bestellungen bitte ich zu richten an die | 1 


Posener Saatbaugesellschaft, Poznan, Zwierzyniecka 13. Tefefon 6077. 
V. Stiegler. 


eee eee eddi a 


Ainamnmumumnmnmnagbnnindamunu nung ARADO OARA OIRAN 


| 


GG 
„R OBUR 
i i Związek Kopalń Görnoslaskich Sp. z ogr. por. 
Interessengemeinschaft Oberschlesischer Kohlengruben G. m. b. H. 


X KATOWICE, ulica Zamkowa Nr. 3 sD 


Telefon Nr. 360, 3638, 1175, 1986 und 2147 
liefert; 


erstklassige Steinkohlen aus eigenen Kohlengruben: 


Gotthard, Paulus, Lithandra, Wawel (vorm. Brandenbur , 
Wolfgang, Graf Franz, Eminenz, Frieden, Schlesien, Deutsch. 
land, Blücher, Donnersmarck, Emma, Römer, Anna, Charlotte 


erstklassigen Koks aus eigenen Koksanstalten: 


Emma, Frieden, Woligang 


erstklassige Briketts aus eigenen Brikettfabriken: 


Emma und Römer. 


Die Jahresförderung beträgt / der Gesamtförderung Oberschlesiens, 
Vertretungen im Inlande: 5 ' 
„SILESIA" T. 2 o, Ri Poznań, Gwarna 8; 
„SCHLAAK i DABROWSKI“ T. 2 0. p., Bydgoszez, Bernardyiska 5 
»GÖRNOSLASKIE TOWARZYSTWO WĘGLOWE“ T. z o. p., Toruß, Kopernika 7; 
„SILEMIN“ Sp. z 9 odp: Warszawa, Moniuszki 8; 
„POLSKIE TOWARZYSTWO HANDLOWE“ Sp. Akc, Kraków, Sławkowska 1; 
„SILCARBO* Sp z ogr. odp, Kraków, Dietla 107; 
„KONSORCJUM" Sp. z ogr. odp., Lodz, Przejazd 62. 
„SILESIANA“ Sp. 2 ogr. odp, Lwöw, Sykstuska 52 lI p. (270 


Saatzuchtwirtschaft Hildebrand 


Tel. Kostrzyn 18 Kleszczewo, pow. Sroda rel. Kostrzyn 18 


hat abzugeben: 
über Pos, Höchstnotiz 


Orig. Hildebrands Onnensominerweizen 60% 


Orig. Hildebrands Sommerweizen 9. 0 60% ausverkauft 
Orig. Hildebrands Hannagerste 
Orig. Hildebrands gelbe Viktoriaerbse „ausverkauft 


Bestellungen sind zu richten an: 


Posener Saatbaugeselischait Foznan 


Telefon 8077. Zwierzyniecka 13 Telegr.: Saatbau. 


e 
Chilesalpeter 
das sicherste und wirksamste Stiekstoffdünge- 


mittel, eignet sich für jeden Boden und für alle 
Pflanzen und ist am bequemsten zu gebrauchen. 


Verkauf 


in sämtlichen Landwirtschaftlichen Syndikaten 
u. Handels- Landwirtschaftsgenossenschaften. 


Kostenlose Ratschläge fir die Verwend von Chilesalpeter 
erteilt die 


Delegation der Chilesalpeter - -Produzenten 


E richan, Okölnik 5 


1105 


] Zur 
IFrühjahrssaat 


hat sämtliche Originalsaaten und Absasten, 
anerkannt von den zuständigen 


| WspressicheSaaehteslseat 


Danzig, Sandgrube 22 
Angebot von Originalsaatgut 
zur Frühjahrsbestellung 


Bensings Allertrühester Sommerweizen 


anspruchslos, verträgt späte Aussaat, ertrag- 
reichster Sommerweizen für klimatisch un- 
günstige Gebiete 


Bensings Eindling-Hafer 


sehr ertragreicher, lagerfester, frühreifer, gelb- 
körniger Hafer, für den Osten besonders ge- 


eignet 


Bensings Imperial-Gerste 


ertragreichste, vollständig lagerfeste, staub- 
brandfreie Gerste mit aufrechten Aehren für 
Böden in guter Kultur 


Bensings | blaue. Bensings weiße Lu pine 


eide zu Lupinus angustifolius, blaue für pine 
boden, weisse für sandigen Lehmboden, zur 
Samengewinnung und Gründüängung gleichgut, 
da sehr ertragreich. Keimfähigkeit des Saat- 
gutes 95 Prozent garantiert. [230 


Behörden, abzugeben 


Posener Saathangeselischaft T. Z. 0. p. 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 18 
Fernsprecher 6077 Telegr.-Adr. Saatbau 


Saatguilisten werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt. 


DDD = 


Seuchen! 


unter Ihren Viehbeſtänden 


verhüten Sie . Gebrauch des 


iii 
IN: 


en 


KARTOFFEL-EXPORT 


LUDWIG 
RÜTZNER 


An D An Or Br Dr 


Biehmali-_ und Juchtpulvers Grer, 


welches infolge et garantiert vorzäglichen Su 
menſetzung den größten Nährwert beſitzt und zugleich 
die geführlichſten Seuchen (Rotlauf, Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche uſw.) unter Garantie verhitet. Greg ift gleich⸗ 
zeitig ein Präparat, welches dem Jungvieh einen karten 


= Eee Knochenbau gibt und appetitanregend == POZN AN 
u Greg berbeſſert baher Ihre Viehbeſtünde Beden- u ul, Fr. Ratajczaka Nr. 2 J f 
ii dend und bringt größere Erträge. Greg forgt für Teer Tel. 2196 u. 5006 - . Tel.-Adr.: „Potatoes“ 5 7 

1 be en an a iſt zu beziehen von m kauft alle Sorten 191 8 

m en ein > gen Ge en oder direkt von 5 = : A y 2 

lili > = Bertaujsbiro 27 IIl B ———————— 

= Ona, ul. 27. Grudnia 9. = g SE 0 N 

[i mi e —— 

FIS StS SiS | 
EAI Mi An alle Landwirte! 

RETTET 


Decken Sie Ihren Einkauf in 
Drogensachen 

Parfümerien und 
Haushaltsartikeln 


Landwirte, beizt Euer Saatgut! 
m . hb b——b—ů—ͤĩͤ—jj 
Abzugeben sind folgende Beizmittel: 
Uspulun-Nassbeize 
Uspulun-Trockenbeize 
Germisan 


nur in der 


Drogerja Warszawska 


Formaldehyd 
Uranla- Beize 


Posener . J. I b. p. 


Poznań, Beisrıysooka 19. Tel. 6077. Teiege.-lir.: Sasthen-Pernai- 


I. t Poznań, ul, 27. Grudnia 11 Te. 2074 


Große Auswahl in 1121 
Schwämmen, Wagen- und Fensterleder! 
Versand nach außerhalb schnellstens 11! 


Bekanntmachung. 


Der ländliche Ein⸗ und Verkaufs⸗ 
verein, Tow. z ogr. por. zu Pniewy 
hat in der Geſellſchafterverſammlung 
am 26. 1. 1927 die Auflöfung der 
Geſellſchaft beſchloſſen. Die Gläu⸗ 
biger der Geſellſchaft werden hiermit 
au gefordert, ſich bei ihr zu melden. 

Pniewy, den 14. Februar 1927. no 

Der Liquidator: gez. Marſchner. 5 


Zur Aufklärung! 


Die meisten bisher in den Handel gebrachten Dämpf- 
anlagen waren bzw. sind mit Teilen versehen, die einem 
= schnellen Verschleiss mehr oder weniger unterworfen sind. 
Uns ist es gelungen, diese Uebelstände zu beseitigen. 


| Orivinal_Gofihardi & Kühne f 
Uta Bang hee 
8 Neues D. R. P. und lan Patent geschützt. 
Keine Verschleissteile mehr — Feuerplatte u. Rückwand 


wassergekühlt. 
Bedeutende Errungenschaft im Dämpferbau. 


Garantiert grösste Wirtschaftlichkeit 


billigst bei 


ae Kuža 


Stary Rynek 56. 


Herren-Stoffe 
Damen-Stoffe 
Futter-Stofte 


W naszym rejestrze spöldziel- 
ni zapisano dziś przy nr 10 
„Dambiczer Darlehnskassenver- 
ein, spółdzielnia z odpowiedzial- 
nością nieograniczoną, Dabeze“: 
Po rozdzieleniu majątku spół- 
dzielni zastępstwo likwidatorów 
ustalo i firma wygasła. 

Leszno, d. 26, paźdz. 1926 r. 
Sąd Powiatowy. (262 
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BETEN Rentabilität und Betriebssicherbeit! —— 
Wir warnen vor Anschaffung minderwertiger Nach⸗ A 
echte : ahmungen, welche nicht im entferntesten die Vorteile Neuheiten 
üzs res "rhrikates aufweisen. | für 
N Als Technender Landwirt SE 
55 Frühjahr! 


Gotthardt & Rühne f 


Wee Spezialfabrikat auf ; 
er ; sten Grund langjähriger - a 
in allen Weiten und Stärken. Erfahrungen Billigste zu bringen, 


sondern das 
Beste zu billigsten 
Preisen verkaufen, 
war und bleibt 
das Prinzip der 
Firma Kazimierz Lula 
Gegründet 1896. 


© 5 pyk h 
C1 1 


Preisliste gratis. 226 


Alexunder Huennel 5 | yalagan Sie daher heute noch Offerte! 5 
Fabryka ogrodzeń drucianych | Æ GOTTHARDT U RUHNE-Lommatzsch Sd. 40 


No N Rynek. 1% i 
wy 5 ; Futterdämpfer-Spezialfabrik. 173 ® 


Grösste Haltbarkeit! 


Š In W S "N N aus achtbarer Familie der mit 
bestrenommierter und bewährter Qualitätsfabrikate arbeitet und fi) in ſeineni Beru 

+ weiter es et ir 99 
= Mrg. große Landwirtſchaft mit hoch⸗ 

FIAT m MINERWA > OPEL intenſivem Betrieb zur Unterſtützun 


i des Beſitzers für ſofork od. 1. April 

CHER ARD & WA L G KER geſucht. Bewerbungen mit ſelbſtge⸗ 

RETROE TORS AA VSAT AS EE SSA SE SEEE SILOE NE DORE I E ENGEREN : ſchriebenem Lebens auf ſind unter 

A. W. 3 99 an den Verlag der 

empfehlen zu abermals ermäßigten Konkurrenzpreisen und günstigen Bedingungen Zeitung zu richten. 


„BRZ ESKIAU TO“ T. A. Poznan morei 


Hauptexpedition Chauffeurschule 8 de für k gen ek 
Reparaturwerkstätte Großgaragen 5 in jedem 
Karosseriefabrik Pl. Drweskiego 8, Tel. 40-57 Stil 
ul. Dąbrowskiego 29 Ausstellungssalon bei sauberster 
Tel. 63-23, 63-65, 34-17, ul. Gwarna 12, Tel. 3417. Ausführung 
Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager. |; i z= 1 ee 
í Gutsche 


OC hauffeurschule. 


V. 


1 273 Grodzisk-Poznafi 11 
N T | ( (früher Grätz-Posen). £ 
; 8 


let in Ihrem Bezirk die Maul- und Klauenseuehe oder Sehweinepest ausgebrochen 
so schützen Sie Ihr Gehöft mit „Sulfoliquid DS“, 


Hersteller: Generalvertrieb für Polen; 
Chemische Werke Marlenfelde-Berlin. „Helwecla“ Bydgoszcz-Bielawkl. er 
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Gendet künstliche Düngemittel an! aun dür nom algen 


gibt folgende Saatkartoffeln ab: 

Origina! von Kamekes Pirola 220 % “per Posener | 
Kaikstickstofi und 
Ammon- Salpeter. 


Original von Kamekes Goldball 220% „ 

von Kamekes Citrus I. Nachbau 140 % „ 
Die besten u. wirksamsten Stiekstoffdünger erzeugen 
und liefern auf 9 monatlichen Kredit die ; 


von Kamekes Lauras I. Namban 140% „ 
Staatlichen Stickstoffwerke 


| Kartz von Kameke I. Mauibau 140 % „ 
in GHORZOW. 


- Bestellungen sind zu richten an 1263 
- Posener Santhauseselischaft T. 2 0. p. 
Poznań, Zwierzyniecka 13. 
Telefon 6077. Telegr.-Adr.: Saatbau. 
L. H. W. 
Í Alte Informationen erteilt die Direktion der Cho- : 
Ñ rzower Werke wie auch ihre landwirtschaftlichen | 
Büros: Warschau (Warszawa), ul. Szopena 8, 
in Posen (Poznań), ul. Dąbrowskiego 17, in 
Lemberg (Lwów), ul. Kopernika 20. 


schlepper 
50 P. S. Pilüge 
ir i — Dr. B ste 
ER: 2 . EHE 8 „Gare, Original 
2 2 8 27 — AA, en 7 „Den = 
ESEL FERNEN Original ‚Wure® 
Hackmaschine „Essenia“, 
Schilling-Meissel mit Schilling-Lenker, 
Schilling-Tiefenregler für alle Drillmaschinen, 
Schilling-Handhackmaschine 
für den Kleinbetrieb, 


~ Rasierschleife „Kuttruf“, 
Bandsaatdrillschare und 


Einzelkornsämaschine „Saatreform“ sind die 
zweckmässigsten Geräte des Landwirtes. Jeder 
Landwirt kann seine Erträge steigern durch An- 
: lagen von Gärstätten (Mistveredlung). 


P. Schilling, Nowy Mlyn, p. Poznan 


Telefon 11-27. 


Vom 15. März wird der Raupenschlepper L. H. W. Stumt in 
Karłowice, Herrschaft Wierzonka bei Kobylnies, pflügen. 
Telefonische Anfragen Swarzedz 39. (276 


| p. Gadki. Tel.: Gowarzewo 1, pa 
bietet folgende anerkannte Saalen in zuverläſſiger Qualität an 


SE v. Slieglers Rol. Sommer: 
m, weien, Orig, Heile Frans 
ann, bengerſte, Orig, Soglöfs 
a chwanpalsgerſte 1. Abf., 

U Sippe lleberwinder Hafer, 


Wendet unter Sommergetreide, Zucker- und Futterrüben 
unter Kartoffeln, Gemüse, Erbsen, Lupinen, Klee wie auch 
Au auf Wiesen und Weiden 


16, 17, oder 18°/. Superuhosphat 


"ans Es ist dies ein Phosphatdüngemittel, welches rasch a E 
und untrüglich wirkt und das daher ausgezeichnete Er- 
gebnisse zeitigt. ; 
Kauft ausschliesslich Superphosphat mit garantierter Qua- 
lität in plombierten Säcken. mit dem Schutzzeichen, Super“ 


Zeichen 


; N č $ z 


Im Monat März ist es hächste Zeit 


K 


für Frühjahrsbestellarbeiten zu bestellen, um sich 
eine rechtzeitige Lieferung zu sichern. 


i [255 
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ne Hafer 1. Abinnt, ausverkauft, 
Abi., Benſings Findling Hafer 
1 Wi., ens Gelbhaferi. Abi. H. Bitter. 


Bestellt in Eurer landwirtschaftl. Organisation oder 
Syndikaten oder bei vertrauenswürdigen Kaufleuten. 


Orig., Svalöfs Ligomo II. 


En A E . aN at TA: CAOS — 
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Wir liefern: 


Bulldog 12 und 22 ps 
Lokomebilen 
Dreschsätze 


zu Original-Fabrikpreisen 
unter günstigen Bedingungen. 


000900509009099 


Wir empfehlen: 


Sonnenblumen- 


| | Huchen- 


9 99839999% %% 


Mehl 


aus eigener Mahlanlage; 


anne eee ee eee eee eee 


Düngerstreuer 


Original- Westphalia mit Goliathkette Ä 
Pommer ania, Waizendüngerstreuer „Columbus“ = 
Patentdüngerstreuer „Marks“, 


die Maschine für Kalkstickstoff. 


Drillmaschinen 


Original Dehne, Siedersieben und Ventzki. 


SEUESAUUNBEnFEnzanzuNn nennen nne Une ere ne URNESTDENE > 
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Offerte in Saatmais 


Fischfuttermeh!l 


in bekannter hochwertiger Qualität. 
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Fisher. Futterkalk 


 teiftfrei.) 
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ee ss} 
r Det ea um ama 


| geben wir in 10 bis 14 Tagen heraus, 
5 | Ziehen Sie uns in Konkurrenz beim Verkauf Ihrer | sobald die von uns gekauften Partien 
ar Hülsenfrüchte, $ } angeliefert sind. Wir bitten um 
11 Reservierung Ihrer Aufträge. 
i Sämereien, 3 
-| I 20E9909093959890689953903 i 
ij Kartoffeln. i 7 8 55 
RER re y Wir empfehlen zur A 
„ 5 : Fr 79 z 9 z 99 ° : 
: Wir reinigen TE 4 VWA T 
i 213 H 
: Kleer u. Grassamen Norgesalpeter (Kalksalpeter) 15 
i auf unseren anerkannt gut arbeitenden ; $ 5 naa 13% anal i s 
E Noir ije omasphosphatmeh s | 
ur e myungsan'ayen 1 15—18% zitronensäurelösliche Phosphors. 
5 33 FV s Sup erph 0 sph at $ 
5 Fr ee Pr rer è 16 u. 17 % wasserlösliche Phosphorsäure, 2 
5 s N | 
R : Kalidüngesalz 1 
É Wir kaufen bzw. tauschen 1: Kainit tsch i 
; Aetzkalk 1 
É Schafwolle oer gemanen, i 
. 8 uch gem erge 2 
i gegen Strickwolle, | Kalkmergel ; 
x bester Qualität,. $ (kohlensaurer Kalk), ; 
zu günstigen Preisen und Bedingungen, : K alkasche. Fe 
i 600000 F 8 
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